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Aeballlon und Geinäftstiefe 
peteikauer Straße Nr. 15. 
— Unvoslaugte Wanutfelote werben nicht nucniferne 25 = Telephon Nr. 283. 


Nr. 29, 


Oberſchleſtet! 


Am 22. Jannar 1921 iſt zwiſchen der dentſchen und der polniſchen Regierung ein Vertrag abgeſchloſſen worden, der die 
freie Betätigung aller im polniſchen Staat lebenden Abſtimmungsberechtigten ausdrücklich garantiert. Insbeſondere tft zugeſichert worden: 


a) Die unbehinderte Durchführung der Vorbereitungen für die oberſchleſiſche Abſtimmung durch Organiſ ⸗ 


tionen und Einzelperſonen. 


b) Das Recht der Organiſationen und von Einzelpersonen, die erforderlichen Bekanntmachungen — insbeſondere auch durch 
die Preſſe und in deutſcher und polnischer Sprache — zu veröffentlichen, ſowie perſönlich oder dusch die Poſt mit 
den Abſtimmungsberechtigten in Verbindung zu treten. 


c) Die Verpflichtung aller Kommunal und Polizeibehörden, ahne Verzünz bie von der Juterullilerten Kemmiſſton gefmerte 
Beglaubigung der Auträge der Stimm berechtigten auf Eintragung in die Stimmliſte 
(Sichtvermerk) vorzunehmen. 


d) Alle Poſtſachen, die auf die oberſchleſiſche Abſtimmung Bezug haben, Stimmautrige, Stimmkarten, Einſprüche uf 
— ohne Verzögerung und ohne Schwierigkeiten zu befördern. 


e), Die Eiſenbahnfahrt von Stimmberechtigten zur Abſtimmung zu fördern. 


Die Vereinigten Verbände heimattreuer Oberſchleſier haben die Geſamtorgauiſation der Vorarbeiten 
zur oberſchleſiſchen Abſtimmung für die ehemalige Provinz Poſen dem Herrn Dr. Graber, Poſen, Ne Ehopina 3 à (Früher 
Kirchbachallee) übertragen. 


Bitz zum Ablauf der Friſt für die Uebergabe der Anträge auf Eintragung in die Stimmliſte bleiben nur noth 
wenige Tage übrig Jede Stimme iſt von ungeheurer Bedeutung. Vorbedingung für die Stimmabgabe aher iſt bie 
rechtzeitige Stellung des Stimmautrages. 


Jeder Stimmberechtigte, der ein Antrags formular erhalten hat, ſtelle ihn daher unverzüglich fertig und gebe ie 
an Dr. Graber ab. 


Jeder, der ein Antragsformular noch nicht erhalten hat, fordere es ſpfort bei Dr. Graber au. 
Jeder, der Schwierigkeiten irgendwelcher Art / bei der Fertſgſtellung des Antrages hat, melde dies umgehend an Dr. Grabet. 


Für die geſicherte Weiterleitung der fertiggeſtellten Anträge durch Dr. Graber an die paritätiſchen Gemeinde 
ansſchüſße im Abſtimmungsgebiet it dur die Vereinigten Verbände Keimattvener Oberſchleſter Sorge getragen. 
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Tage zur 


Lodz, den 29. Januar. 

Die letzten Tage ſtauden del uns im Zelchen 
des Senats. Hart pralllen Hierbei die Partelen 
aufeinander. Denn — es handelte ſich um Parlel⸗ 
prinzipten und dieſe find unſeren Parleimännern 
und Partelzeitungen uatütlich wichtiger, als — das 
Vaterland. 

Gewiß iſt das Einkammerſyſtem das idealere, 
— aber wo ſind bei uns die ivealen Verhälluſſſe 1 
e wäre auch gewiß ſehr ideal, wenn die Arbeile⸗ 
plöhlich ihre Lohnforderungen herabſetzten wollten, 
um die hohen Preiſe zu jürgen, — aber reden 
Sie doch einmal fowad mit einem Arbeiter. „Erſt 
billige Preife, daun billige Löhne“, wird er bie 
haupten. 

So ſſt es auch mit dem Seuat. Die Volks. 
verteilung, unſer Seſm, hat nachgerade deullich ge⸗ 
ung bewle zen, daß er uſcht Imſtande war, zur He⸗ 
bung des Landes beizultagen. dle Touflitierende 
Versammlung iſt er durch eine Reihe von Ge ehr 
gebungen endlich im Schueckengaug bis zu feiner 
eientlichen Aufgabe herangekommen, zur Schaffung 
det Konſtitution. Und hier hat nur eln 
Ausschlag das Reſultat gebrachl. Das 
werigiiem iſt angenommen, abet fast 
Etwählten des Volkes“ 
ſeondern direkt erbittert. 

Und doch hat uufer Seſm iu der ſahtelangen 
Arbelt wiederholt den Bewels erbracht, daß er Ge⸗ 
fege ſchafft, die ganz undurchführbar ſind, wle 
4 B. das Valulage ſetz kaum Durchfältbat 
wie das ſamoſe Mlelec Ein Seuat halte 
diefe Geſetze korrigiert auf ihre uugeheuten 
Wir wären vor ver ⸗ 
wor den. 

Ader auch der log chenverſtand muß 
es zugeben, daß für unſer Vaterland eln Ein kat 
meiſyſtem unter den ſetzigen Verhältuiſſen verfi 
iſt. Man braucht dabei noch gar nicht ertektendx“ 
oder srechtöſle hend? zu fein. Das radikale Wale 
geſez zum Sefm bringt es mit ſich, daß hler ſlels 
die gloße Maſſe ansicht ud fein wird. Man 
fol die Stimmen wä gen und nicht zählen, 
lagt unſer großer Dichler. Das Sejmwahlgeſeh it 
abet einzig of dos Zählen aufgebaut, alfo auf die 
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Neut Lebzer Zellung. 
Die neiſe des Stantschefs nuch Frankreich. 


Feen, 28. Jauner. (ah) Die Ab- des unbetaunten Soldaten. Nm 4 Ute mahmittan 
atechels uach Daris erfolgt am Nach⸗][mpleng der velnſſchen Molore in den Riu nen 
„ Febenar und feine Anknuft in Parts] ber polniſchen Benallon, Um ß Uhr ebeuds Feſt⸗ 
ft „ vankelt im Ofyläihen Palais, Gegen 10 Uhr 

uur. (Pat.) Sufolne Feſtſe zung abends Abfahrt auf das Schlahifeld bei Verdun 
e tür die Aukuuft des Slagstschefs, and um Freitag gegen a Uhr abends Räckkehr nach 


Paris. Um s Uhe Feſteſſen, gegeben vom Staats hef, 
»aranf ſeterſi de Rezepllon. Am Sonnabend früh 
Rahrt durch die Stadt zur Beſlchtigung einer Tank- 
Evolution, um 3 Uhr nachmittags Empfaug im 
Naıthanfe nud um 6 Wir ju des Sorbonne. Abends 
Feſtooſtelung der Comedle francaiſe. Am Sonutan 
vormittaa Audienzen. Am nach nittag Empfang in 
der polniſchen Biblisthek und abends Mückreſſe nach 
| Warſchau. 


am Dat d'Or fay eine Montereng zwecks endgültiger 
Neſlletzuug des Praſramms für den viertägtzen, 
Aufenthalt des Staaltchels in Paris fett. An der 
Konferenz nahm der poluiſche Gefandte Zamonsli lell. 

Einem offiziellen Kommunſgue der poluſſchen 
Legation in Wars zufolde, iſt dag Propramm fole 
gendes: Ankunft am Ponpverslag um 10 Uhr nore 
Instant, Empfang auf dem Bahnhof, mittans 
Veſuch im Epfsſſchen Pal rs. Um 3 Uhr nech. 
mittags Niederleguug elnes Krauzes auf dem Grabe 


Neile des Miniſterprüſidenten. 


„Miniſterpräſtdent Wito if, wie uns aus] wird. Moulag werden die beiden Herren zuſam⸗ 

Jar ſchon berichtet wird, gestern abend in Beglel⸗ men mit Herrn Jan Polcpyuski nach Graudenz 
tung Ku volskis nach Mlawa und Soldau abgereift, | jahren, wo eln Kongreß der pomerellener Statoſten 
und laudwlriſchafllichen Produzenten ſtatiftnden wied. 


von wo er ſich nach Brodnlea (Straßburg) begeben 


Zonferenz zur Löſung der Oftfrage. 


Paris, 20. Januar. (pat.) Die Blätter] wͤellge Chaos im Oſten länger zu dulden. Ein 
nehmen mit lebhafter Beftieb gung die Beſiimmung bedenteuder Zeil der Blätter zweifelt nicht daran, 
über die Einberufung einer Konferenz zur Löſung daß es ſich um eine Meviflon des Berlcages von 
der öſllichen Frage auf und ſehen darin einen Veweis Sevres haneln werde. „Ehe de Paris“ hält die 
dafür, daß alle Verbündelen zu der Ueberzeugung] genannte Beſlimmnug für das Anzeichen elner mes 
gelangt eien, daß es unmöglich iſt, das geneme| ſeullichen Kendetung des engliſchen Standpunktes. 


Die Konferenz des Oberſten Nates. 


Paris, 29. Jauust. (Pat.) Die Koeulerenzſan welchem Tage die Fulſcheldung in det öſterreſch 
des Obeiſten Rates, die em Freitag zum Abſchlaß ſchen Frage fallen Loncher, der Referent 
kommen fellte, wird noch am Counakeud und dieſer Angelegenheit Im Sudkomitee, wurde zur Bor⸗ 
Montag beraten, da die Taneterenung ungufdöeliche legung eines Berichts dieſes Rowitess in Sachen 
(Aeuderungen vorſlehk. Es laßt ſich nicht voransfchen, Idee Wledergutmaa hungen aufgefocdert. 


2. Sti Nr. 28, 

aller Warteren elite , 

Reglerung In der 
f 


ber von fall 
pellation 
rage geſchtitten. 

Abg. bai fragt im Namen der Jnterpel⸗ 
Tante, ob die Neilerung alles tun werde, Dank 
Art. 38 det Birlalllec Traftats durchgeführt werde 
und wie die polulſhe Reglerung auf die Note vom 
19. d. N. reagſert haue, in der die deut ſche Re⸗ 
neruug ge zen das Abſtimmungsreglement peoteſtlert, 
ob Schritte nutetnommen wurden zweck! Aenderung 
der Beſlimmung, die jedem Im Obeeſchleſten Gebs⸗ 
reuen dal Stimmrecht verleiht. Ob nicht gefordert 
werden follte, daß nur feder, der min deſtens ſelt 16 
Fahren in Oberſchleſten woh theft war, das Stlum⸗ 
recht erhalten müffe, ob die Regierung Biiegſchafter 
befitt, daß die polniſchen Emigranten fecie Reiſe ! 
nach dem Abſtimmung gebiet haben werden, ob das ! 
Datum der Abſtimmung allen in Polen wohnhaften 
Emigtanten hiurelcheud befanut ſel, ob eine genite 
gende Kontrolle bel der Ausgabe der Matelkel ande 
geldt wird und nicht vielleicht auch Verſtorbene ()) 
abſtimmen werden; welche Maßregeln die Rege rung 
geiroffen habe, daß der Abſtimmungstermiu nicht 
noch einmal bis in die Unendlichkelt verſchoben werde 


terbiohen und 
gebrachten J.. 
Ober ſchle ſi 


. 
[ 
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Die von Unföftegenden Blättern gebtachlen Nach⸗ 
ulchten von beabſichtigten neuerlichen Miuiſter⸗ 
demiſſtouen und dem Rückteitt Padetewskis, werden 
als unbegründet bezeichnet. Desgleichen If die Be⸗ 


Nichtigſtellungen. 


bauptung, als habe der Selmmarſchall zur Ab⸗ 
ſtimmung in den Selmfaal Gehelmpoliſten einge» 
füher, völlig erlozen, wie die diesbezügliche Uuler⸗ 
ſuchung erwieſen hal, 


100,000 rückwandernde Kommuniſten. 


Nia, 29. Jauuar. (E. G.) Amerika hat bei 
der leltiſchen Regietung angelragt, ab ſie damit 
tiuverflauden iſt, daß gegen 100,000 wegen kom ⸗ 


muniſilſchet Propaganda aus Amer ika 
Kemmuniſten über Riga in ihre zuffl 
zurückkehren. 


Freigabe des Getreidehandels. 


habe bereits 800,000 überfchrikten, 


Weelln, 27. Januar. 
berichtet aus Malland : Der 
ſident Nati ſagte einem amerſkauiſchen Journal iſten 
u. a., folgendes: „Noch niemalt wurde lu Cutopa 
jo viel Gels für Nüſtungen vergeudet wle heute. 


So golden der Leichtſtun auch fein mag, iu der 
Geſeh gebung können wir ih nicht zellen 
laſſen. Wie der Vater oder eln älterer Steund 
dazu geschaffen iſt, immer wieder die im ſugendlichen 
Leichtſiun begangenen Fehler des Iüugliugs zu vere 
beſſern und Ihm Zingerzeige zu geben, ſo braucht 
unſer Volk, das im feiner poliliſchen Selbſtändig⸗ 
leit noch fo ſehr jung und uarrfahten iſt, im Se» 
nat den väterlichen Freund. Wenn es herangereift 
fein, wenn es an Erfahrum;en reicher fein wird, 
daun wird gewiz das Zweitsmmerſyſtem auch dere 
meldlich werden. Wie aber die Lage heute iſt, fe 
hieße es keine richtige Liebe zum Volle baben, 
wollte mau aus Prinzipienreiterel auf das Ober⸗ 
haus verzichten. 

Dec halb iſt auch die Altersgrenze zu begrüßen, 
die dem aktiven und paſſiven Mahireht für den 
Senat gejlelt worden if, Es ließe ſich über das 
Alter fieeiten, ob es nicht zu doch angeſetzt werden, 
abet dieſe Grenze gauz aufheben, hiege lu einen 
Fehler verfallen, Dasſelbe gilt von der Bufammen 
ſeßuug des Senats, alſe von Art. 28 und iu an- 
deren Fragen, abet peimgipiell für Polen die 
Abſchaffaug des Senats zu vekisszen, jept, in den 
10 ſchwierigen Verhältniſſen, das iſt — politiſchet 
Leichtſinn. 8. 


Der Sejm. 


Sitzung vom 28. Januar. Beßiun 11.40 Uhr 
vormittags; den Vorſitz führt Vizrmerſchall Oſteeli. 

Abg. Herz begrändet die Driuglichkelt des An ⸗ 
trages der mat, Mebeilerpartei fiber die Bere 
legungderUunntafibarteitder ib 
geordneten durch deu Staroſten von Gofiga 
im ehem preußiſchen Teilgebiet, der den Abg. Nader 
mit Hilfe von Poltziſten auswiek, Redner ber 
fpeicht ausführlich mehrere ven den Stareſten im 
ehem, prenßiſchen Teilgebiet betzaugene Mißbrauch 
und ſieht eine Beſſerung dieſer Zaßtaände iu dem 
ücktrlt des Minifters Kuchaeli ſowie in einem 
echſel des Regie rnugtſyſteme. Redner beautrag 1 
ie Dir einer Unterſnchung und Beſita ⸗ 


fang ber en, Amtsenthebung des Staroſten, 
des Dien Gruber bis zur Beendigung 


Belehrung der Br» 
et über die Unautaſt⸗ 
arkelt det 
keaget wird einſtimmig angenommen, 


ed, Mn e ze uc wit geg Wilen wens aeg 
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. 


bgrerdueten Die Dringlichkeit des Ans | Mufen „Vollssresäte* det 


Nallet 
„tens ien Daten? anf ee een laßt wur 


London, 28. Januar. (Pat) In Guglanb | Dit Einfuhr ausländiſchen Getreldes iſt wlederum 
wurden die Maximalpteiſe für Getreide aufe haben. geſtallel. 


Drei Millionen Arbeitsloſe. 


Aus New. Jork wird telegraphlett, daß det dotlige „ Herald“ ſeſiſtellt, dit Zahl der Atbellkloſen 


Nitti gegen die Nüſtungen. 


„Volſiſche Zeitung“ Der moraliſche und lutellekuelle Nückieng Europas 
frühere Minifterpräe hal begonnen. 


Die großen und klelnen Völker find 
mit imperialiſliſchen Ideen auzeſteikt und der eine 
Staat tülſtet, weil der andere ebenfalls rüſlet. 


Seſſmmarſchall Teempe zn gkl geſchelt 
teu. Abg. Varleti beaulrazt die Ecbffuung von 
Debatten Aber dieſen Autrag. 

Der Vorfipeude erklärt, daß Über eine derarfine 
Angelegeuheil ohe Debatten abgeſlimmt werde, Auf 
Verlangen des Autragſtellet? ÜUberläßt er luveffen, 
die Eutſcheidung darüber, ob disku liert werden ſoll 
dem Haufe, Der Aultag wird mit 191 gegen 188 
Stimmen aborlehul. Abg. Fedetowitz erklärt ia 
Namen des Klubs für Konſtilnklonelle Arbeil, ei 
fühle ſich ung agenehar berührt durch das Verhalten 
des Marſckalls dem Abg. Mzoud gegenüber, er wolle 
ledoch nicht dichter fein in einer eigenen Sa he, au h 
wolle et nicht, daß die Angelegenheit für dem Klub 
ftemde politiſche Ziele ausgenaht werde und bes 
ſchlleßt daher, ſich der Abſteumaag zu enthalten. 
In namentllcher Abſtimmung llt set Am 
trag die Abg. Barlickl mit 168 gegen 187 
Stimmen due ch. 

Das Haus ſchreitet zur Abſtimmunz über Art. 
86 der Verſaſſung. In name iilicher Abſtimmung 
wird zunächſt der erſte Teil des Met, 30 über die 
Wahl der Senatemitglleder mit 199 
gegen 162 Stimmen augenommen. Mit 183 gegen 
168 wird» der Punkt bezüzlicg der Virlliſten der 
deren Lehranſtalten angenommen, Es wied darauf 
4 Ube nachm. eine Panſe aubtraumt. 

Den Voeſiß Übernimmt nach Wiederaufnahme 
der Sizung Marſchall Trompezynski und ordnet bie 
Abſtimmung über den folgenden Punkt des Artitels 
an, welcher lantet : zu je einem vou jeder Abtel⸗ 
lung der oderſten Wirlſchaftskammer der Polniſchen 
Republik. Dieſer Punkt wird angenommen. Gleich · 
ſalls augenom men werden in namentlicher Abftim- 
mung mit 198 gegen 159 Stimmen die vou den 
VBerireteen det Betennindffe 
delnden Punkle. Darauf wird der Abfhnitt „die 
au den bejondereu Wahlen unmittelbar leilnehmen⸗ 


han⸗ 


und wle ſich die Reglerung der Politik des Valikang 
gegenüber verhalte. 

Außen minlſter Zürſt Sepleha erklärt, vor 
polulſcher Seite werde allet getan, um die Zahl der 
Emigranten big auf die zu beſchränken, die unlängft 
Schleſten verlaffen haben. Auch werde der auf die 
Beleitigung der unparlellſchen und gerechten Telle 
des Reglemenis gerichteten deulſchen Aktion einiger 
gengewirkt. Es liege kein Grund vor zu der An⸗ 
nahme, daß das Reglement geändert werden wird. 
Am 22, dſs. Mis. wurde duech Vermlttelung dez 
intetallifetlen Kommſſſton zwiſchen Polen und 
Deutſchland ein Abtommen getroffen, woduech beiden 
Staaten völlige Frelhelt in dee Vorbereitung die 
Plebiszits garantlert wird. Es iſt eine völlig gleich ⸗ 
mäßige Behauslung der boluiſchen und deutſchen 
Emlgrauten garantiert worden. Mit der rage der 
Sberſchleſtſchen Emigranten in Polen befaßt ſich ein 
Zentralpiedtsziits alte unter der Leltuug des Leite 
marſchallb. Et find Anordnungen in Sachen einge 
Kontrolle bei der Ausgabe von Legitimationen au dle 
Emigranten getcoffen worden. Das Reglement 5 
feinen beſlimmten Termin feſt, wenn jedoch a 
Vorſchriften des Reglements erfüllt werden ollen 
dann kann dle A b ſtim mung uicht nor 
dem 18. Mürz flattfinden, Det Vatikan iſt üben 
den Verlauf der Sache inſormlert und will auſchei⸗ 
nend einen uuparleliſchen Standpunkt einnehmen. 

68 wird zue Besprechung dieſer Erklarung des 
schritten, wobei Abg. Mokaczeweki angibt, der Mi⸗ 


auzgewleſene] nifter habe die Befürchlungen nicht zerſtreut. Der 
ige Heimat . unk! der Frage liege nicht in Oppeln, 


ſondern in Eon d en, wo um Oberſchleſlen 
gebdande lt werde aud Deutſchlaud die Gefüllung 
aller feiner Nachktlegverpflichtungen für den Prei 
elner Unterlofjung des Wlebiszitd zuſage. Wenn 
dieſe Befürchtungen zerſtreut würden, daun wären 
wir über das Schickſal des plebiszits ſeldſt voll⸗ 
ſtändig beruhigt, da, ogue Muckſicht darauf, waus 
20 ftallfiuden wird, 7 Prezeulſich für Po 
len enticelden werden, Es fei nötig, daß unſere 
Diplomatie iu London dieſe für nus erſttleſſige ober⸗ 
ſchleliſche Zrage Überwachen müchte. 


Dlederannahme der polulſch⸗ 
itaniihen Verhandlungen. 


Warſchau, 18. Januar. (Pat.) Am 20 
d. Mis. wandle ſich au den Präſes der Friedens. 
teuferenz der Präfes der Iltauſſchen Delegation und 
gab iu derem Namen bie Erklärung ab, daß di 
litauische Meglecung elne unmittelbare Verſtäudi⸗ 
zung mit der polmifhen Regierung auflrebe und 
arundfäglic mit der Wiederaufnahme der iu Wars 
ſchan am 13. Dezembde 1920 begonnenen Vers 
handlungen bereit ſel. Sie halte es ſedoch für net⸗ 
wendig, dieſe Verhandlungen au einem neutralen 
Orte wellerzufühten. Der eulſprechendſte Ort wäre 
nach ihrer Auſicht London. In der Antwort auf 
die lilaulſchen Vorſchläge kündigte die poluſſche 
Delegation am 28, d. M. ihrerſeits gleichfalls die 
völlige Bereſtſchaft, zu den Verhandlungen zu 
ſchrellen, au, behielt ſich ſedoch vor, daß die win 
mittelbar mit der Konfultation auf dem Mhilnaen 
Gebiet verbundenen Fragen nicht Beratungsthen 
ſein Lönnten, und daß dieſe Verhandlungen In Nichts 
den Termin für die Durchführung dieſer Konſnlta⸗ 
tion belnfluſſen könnten. Bel elner Annahme diefer 
Grundlagen für die kommenden Verhandlungen 
tönute die polulſche Reglernumg mit fertigen Ken⸗ 
ventiousproſekten zu den Verhandlungen ſchreiten 
Inbeireff des Berakungsortes wärde die Mebeitear 
gung derſelben nach Londen nach Aufiät der pol⸗ 
ulſchen Delegatlen unnd tigen Zeitoerluſt und Rollen 
nach fi zlehen und var allem würde es die Ver⸗ 
bindung beider Delegationen mit ihren Regierungen 
unermeßlich erſchweren. Um daher einen Be veis 
für ihren guten Willen zu erbringen und zu eine m 
zünſtigen Ergebnis der Berhaudlungen beizutragen, 
ichlug die poluiſche Reglerung die Uebertragung der 
welteren Verhandlungen nah Rommo voc. Bei 
der Gelegenheit Auzerte die polniſche Regierung den 
Wunſch nach Defeitigung einer Reige Anordnungen, die 
um gegebenen Moment eine für das Zuſtaundeke n un en 
einer konkreten Verſtändigung erſch wertende Atus ⸗ 
Ipäre ſchaffen und wies Im erſter Linie auf die Her 


den Wahlen find, nicht zu den allgemeinen Wahlen oiſion des unlängzſt von der Italien Regierung 
{de den Senat berechtigt“ angenemmen. Mit 174 über mehrere zehn Pelen veehäazten pelttiſhen 
gegen 165 Stimmen wird der die Kadenz bes Urteils reſp. deten Begnaplgung ſo sſe ble Ane 
Senate behandelnde Schluß + Abſchnitt auge hebung der die Beſchlagnehme polnischer iter le 
nommen. Litanen betreffenden Eiarichtungen His Die Ver⸗ 
Zu Ach, 87 beantragt Abg. Clapluski mamente | wirtligüng dee Beſten ama über die Serihting 
liche Abſtim nung Über die Werbe ag det P. P. von Nette agen beider Meunga in Ks one 
S. in Sachen des Referendums wägreud der Abe ad W fan, dae gut ber polls her 
Hünmung, Deu Saal betreten die Abgeordneten der] Meſiernan, die ans zue bt teen der gegen 
Izweleuiegruppe, die ven der Linen mit deu] leitigen en beſltagen ans die Ven o 
werden, die W. lungen in woem Muße (el u. 
deſſerung wird abgelehnt. Art. 87 uud 38 werden 
hierauf angenommen, Die zwrlte Leſung der Ver⸗ 1 


‚Das polniſch⸗deutſche Abkommen 
in der oberſchleſiſchen Frage. 


Warſchau, 29, Yanıtar, (Pat.) Pelniſch⸗ 
beuiſches Abtemmen bezüglich der Ankunft von 
Emigrauten aus dem deulſchen und polnſſchen 
Staste in dem oberſchleſiſchen Abſtimmunßege biet: 
1 Die polniſche und deulſche Regierung Ind mit 
em Grundſaß einverſlanden, daß phy ſſche Perſo⸗ 
hen oder Orpanifatlonen die vorberellenden Ar beten 

„ für das Plebiszit in beiden Staaten übernehmen. 
) Dieſe Perſonen reſp. Oegaulfallonen find zerech⸗ j 
kat, der Bevölkerung die nolwendſaen Informallo⸗ 
nen und zwar durch die Preſſe in beiten Sprachen, 
der polniſchen und denlſchen, zu erteilen; inen 
eht ferner das Recht zu ſich direkt mit den In. 
ereifierten Selten, ſel es perſönlich oder durch die 
ost, in Verbindung In ſetzen. 8) Velde Regle⸗ 
kungen verbürgen fi dofſe, daß die Gemeinde 
und Polizeibehörden unverzüglich die von der fie 
terallilerten Kammiſſton zur Beglaubſgung der An, 
zaben und Eintragung in die Lifte geforderten 
Wise onäflellen werden. Belde Meglerungen ga⸗ 
rantieren, daß ede Korreſpondenz in Sachen des 
lebte (wie Eingaben, Stimmzettel u. dral.) 
Uupetzallch und ohne Berellung von Schwierigkel⸗ 
m beförder! werden wird. 6) Beide Teile werden 
B Kurlere beſtätigen und ihnen die notwendigen 
rleſchterungen zur Sſcherung der Verbindung 
wiſchen den Plebisziserganlſatlonen In Oberſchle ſien 
ind den intereſſterſen Perſonen in Deulſchland, 
zeſp. Volen gewähren. Diefe Kurſere werden zur 
Meberbringung von Kuverls mit Geſuchen um 
Bintragung im die Liſte wie auch anderer Doku⸗ 
mente, die zur, Beteillzung an der Abſtimmung 
erforderlich find, ermächtigt. Bel der Abreiſe der 
Bern von Oberſchleſlen müſſen die für Denifdh. 
and beflmmten Kuvert® mit den Dokumenten von 
dem deulſchen Verkreter bei der Kommiſſton 
elſigniert und verſiegelt werden, Bel der Abreife 
ber Kurlere von Deulſchland nach Obeeſchleſien 
werden dle Kuperts dagegen von der Voligelbiret« 
lien in Eſſen, Breslau und Berllu affinniert und 
verfiegell, Dleſelbe Erleichterung wird auch dem 
polniſchen Pleblezitbezire im Verkehr mit Polen 
nud Deulſchland zuerkanul. Das polniſche Kou⸗ 
ſulat in Breslan wird ſich mit der Verſiegelung 


| 


Mint Fee Fasten 


Ahannements- Einladung. 


Die Teuerung hal noch keinem Stillſtande Platz gemacht und zwingt uns 
an unſere geschätzten Leſer mit der Bitte heranzutreten, einen Tell der Verteu⸗ 
erung durch Erhöhung des Bezugspreifes zu decken. Das Abonnement der 
„Neuen Lodzer Zeitung" für den Monat Februar wird 160 Mk. betragen, 
pro Woche ab Sonntag, den 30. Januar 40 Mk. 


Diejenigen Bezieher, die bis zum 8. Februar incl. den Abonnements ⸗ 
betrag in unſerer Expeditton, Petrikaueritrage Nr. 15, eutrichtet haben werden, 
find bel der Verloſung der drei 


illianum 
Nr. 1353 344 
Nr. 1353345 
Nr. 1353346 


beteiligt. Ein etwaiger inzwiſchen auf eine dieſer Nummern entſallender 
Gewinn von 


A 


S 


8. Selle Mr. 29. 


Aus Nufland. 


Zuſammendruch des Volksſpelſungs⸗ 
ſyſtems in Peters bung. 


Ole peiersburger Kommune Hat beſchloſſen 
die Volks ſpelſungen der Petersburge? Wevölkerang 
einzuſtellen und die Öffentlichen Spelſehallen zu 
schließen. Der Grund dieſer Maßnahme zlſt, daß 
die Beruntreuungen uud die Mißwlekſchaft zu eluem 


Zuſammenbruch des Spelſnugsſyſteme geführt Jaden, 
Im Dezember haben die Frauen ein 
lebhafte Agltatlon gegen die Affe Spelfehallen 
betrieben, die eine unge nießbare vera velchten 


In letzter Zelt wurden die Speifchellen uur von de 
Fille der vorgemerkten Beſuchen in Anſpruch 
nommen, Die Nahrungsmittel ſollen kunmehr, 
nach einem Dekrel der Sowfeleeglerung in beſon⸗ 
deten Magazluen unentgeltlich zur lars 
gen. Die Beydllerung erhält auf Lira 
beitSandweife ein Pfund Btot läglich, Au! 
tracht deſſen, daß ſich die Helzzufuße in leßter Bel 
gebeſſert hat, fol ſetzt die Petersburger 
bahn wenigſteus in den Morzenſtunden von CIE 
wieder verkehren. 


Der Arbeitermangel. 


Wie die Moskauer „Prawds“ feftfielit, IM 
bereits unmöglich, in Moskau Arbeltakzafte 
ben. Die Nachfrage wachſe, aber dar Angebel an 
Arbeitskräften nehme ab. Die Beubferung gabs 
ſich In die Dörfer gezogen und wolle nicht iu die 
Stadt zurücklehren. Die die die Sew⸗s 


1.000.000 Mark 


gehört dem künftigen Beſitzer det Millionum ha. 


Vorausbezahlungen für den Monat Februar werden bereits in unſe⸗ 
ter Expedition, Petrikauerſtraße Nr. 15, entgegen genommen. 


Wir richten an unfere geſchätzten Leſer dle ergebene Bitte, uns auch 
weiterhin dadurch zu unterſtützen, daß fie die „Neue Lodzer Zeitung“ nicht nur 
leſen, ſondern auch in immer weiteren Kreiſen verbreiten, damit fie das bleibe, 
was fie bisher geweſen iſt, ein Pöllig unabhäugiges gemäßigtes Volksblatt, 


ele 
jetbehöcden auf die Arbeltsmobilifalſan fehlen, hütleg 
fi nicht erfüllt. 


KNonfeſſten und Milkttgedlenſt. 


Ein Dekret des Rates des r 
räumt den Wollögerichten das Recht ein, Für . 
ſonen, denen ihre Koufeſſton die Ublerſtung den 
Miluärpflicht unterſagt, auf ren Aufrag den Mid 
lſtärvienſt durch Santtälsnienf in Se te. 
und dergl. zu erſetzen, Daß Gerſcht IR 

pflichtet, durch i ee bar ri 
prüfen, ob die vom Autragſteller angegrüche ue 
feiflou wirklich den Milszärdlenſt unterfagt, ol daß 
Wlaubensbekenntuls des Autvagſtellertz auf We 

aung beruht und in feinem Alltatzsſeben auch i 
Taten umgeſetzt wied. 


te, 


er Kuverid mit den Dokumenten der fih nach 


polen begebenden deulſchen Kurlert befaſſen und 
Ihuen die für die Hine und Rückrelſe gültigen 
Daßviſa ktteilen. Nach der Räcktehr der von 
Polen nach Deulſchland reifenden Kuriere werden die 
don ihnen überbrachten Kuverls von der Polizeidlrek⸗ 
lion in Poſen oder Bromberg ſowle von dem 
Staroften In Kempen abgeſtempelt, 7) Beide Mrs 
sleruugen garantieren ſich gegeufellig ohne Nüdjicht 
auf die pollliſchen Sympathien, daß die abſtümmen⸗ 
den Perſonen zu Pleblczitzwecken nach Oberſchleſlen 
und zurück werden zeifen Können, ohne ih Schwie⸗ 
nigkellen auszuſetzen, under deuſelben Bedingungen, 
wie fie die betreffende Reglerunz Ihren Anhängern 
erteilen wird. 8) Bezüglich des Inkraftreteus der 
vorstehenden Grundsätze wird beſtimmt, daß ſtimm⸗ 
berechtigte Perſouen in Polen, die mit Deulſchland 
fomparhifieren, ſich au die Elſenbahnditektion in 
Polen wenden und daß ſiimmberechligte Pet ſonen 
oder Drpanifationen ſolcher Perſonen In Deutſchland 
„ die mit Polen ſympalhiſleteu, ſich wegen Eſſenbahn⸗ 
| fahıforien an die General⸗Velrlebelellung Oſt 
Potsdamer Bahnhof, zu wenden haben. Dieſe 
Billets werden durch Vermittelung der Direklion in 
Breslau, Berlin und Eſſen auegefolgt. Das Muſter 
der Elſeubahn⸗Billets wie auch der Text der dem 
Galler beigefügten Erläuterung wird vorher bekannt⸗ 
geben werden. 9) Beſde Meglerungen verpflichten 
ich dieſen Abkommen vor dem 20. Jaunur den mit 
ſeiner Ausführung beauftragten Behörden bekaunt⸗ 
zugeben, Moltke und Kaszyekl. 
Oppeln, den 22. Jannar 1921. 


Polen zur Entwaffunng 
Deutſchlands. 


Paris, 29. Jauuar. (E. &) Oer polnſſche 


das die Intereſſen der hleſigen Deutſche m verleldigt. 
Nur ein enger Zuſammenſchluß aller hleſigen Deutſchen um ihr Blatt 


kann ihnen die Möglichteit geben, wied er friedlich und loyal in ihrer Heimat 
erfolgreich, zu wirken, wie in all den vielen vorhergegangenen Jahren. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 


Verlag 


— —k—— 
ee 


von geheimen Kormatıonen, 2) Eutwaffunng von 5 
Kategocıen Frerullliger, 3) Sicher ſtellung der preußi⸗ 
ſchen Grenze von lilguiſcher Seite. Die Note ſoll 
vom Oberſten Rat durchberaten werden. 


Die „delikate“ Arbeit 
des Oberſten Nates. 


Paris, 26. Jaunar. In einer längeren Be⸗ 
sprechung der Arbeſten der beginnenden Parifer 
Konferenz ſagt der Londoner Korteſpondent der 
Habagagentur : Man dürfe die polſtiſch⸗milltärſſchen 
Nolweuoigkeiten uicht einer Faſſade⸗ und Ehrgeiz 
politik opfern, die nur eine vorübergehende gefühls⸗ 
mäßige Beftelung geben könnte. Es handele ſich 
nicht ſo ſehr um die Ablieferung von Kriegem terial, 
die in iter Geſamtheſt bejziedigenn ſei, eher um 
die Eullaſſung der militärlſchen Organiſationen. Der 
Standpunkt des franzöſiſchen und englischen General ⸗ 
ſtabes ſel nach dieſer Richtung gin veridjiesen, Es 
let wahrſcheinlich, daß mau zu einer dritten Loſ ung 
tommen werde. Aus dieſem gemeluſamen Ueber ⸗ 
einkommen werde die praktiſche Löluug eutſtehen, 
die für Fraukteich und feine Berbüyoeten eine beſſere 
Garantie jei als endgültige Löſung des Eutwuff⸗ 


Geſandte in Paris überreichte dem Oberſten Nat 
zine Note bezüglich der Eulwaffunug der milktärl⸗ 
ſchen Vormalſelen in Ostpreußen. Die Forderung 
it mit zahlreichen Begründungen verſehen und ver⸗ 
laugt: 1) Feſiſtelung der Mauuſchaftezahl det 
Reichswehr und Berhi ug der Orgauiſi 


Wie ein Philaloph 
ſtirbt. 


In Genf beging der Gelehrte K. Mer 
tebhrowskl Selbftmord, 5 = 

Auch Sterben ift elue Kauft, 

Die meiften aber ſind iin diefes Kunſt Stüm⸗ 
der. Der befte Beweis find die vielen mißlungenen 
Selbfimorde, Man bedenke : Da geibelt ein Meuſch 
tagelang über Selbstmord nach, er ſucht den Tod 
mit allen Fibern feiner Seele, er ſleht ihn vor 
Augen, er glaubt ihn gang in feiner Mach zu 
halten, da plöglich „„ telßt der Steck Au per 
Tod enteilt, ſpötlelnd, achſelzucke nd. 

Wir haben Lebeuskänſtler, aber kelut Sterbenze 
knſtler. Man ſpricht vom Sterben lu Schöuhelt, 
aber neunzehutel aller Meuſchen ſterben in Häß⸗ 
lichtelt. Man ſpricht vom Sterben in Nuhe, dle 
wenfaſten aber ſterben mit Ueberlegung. Nur ges 
sähe Sterbentkönſtler köunen es. 

Der berühmte Botaniker Konſtantiu Mereshr 
domeki, der Bruder des bekaupten kuſſiſchen Dice 
Wis und Deufers, hat es auch gefonut, 

Sein Selbſtmord war eine Handlung 
d eingeheudſter Ueberlezung. 

Wie ein genialer Regiſſeur findierte er das 
Stteuſige Schauſpiel“ ein, wie ein Phlleſoph, der 
1 der Eitelkeit des Lebens durchdrungen ıft, ging 

20 de Werk des Gelbitestötung, 


reifſler 


nuugs⸗ und Reparatiousprobleuus. Sie würde wit 
zut Beſprechung der finanziellen Lage führen une 
inſolgedeſſen zur Besprechung der Frage der inter ⸗ 
nationalen Anleihe und der amerlkauiſchen Frage. 
Das Abkommen von Beulogne, das die Grundlage 
für das Studien der Neuaratigusfraue gewelen ſei 


Er ſchloß ſich in jenem Dachzeumduterchen in 
der tue de kauſanne ein, befeſtigte über dem Kopf⸗ 
ende feines Bettes ein eiſernes Gefäß, nachdem er 
vorher eine von ihm ſelbſt erfundene Miſchung aus 
Ehloroform und Säuren vorbereitet hatte. Von 
dieſem Gefäß führte er einen Gummiſchlauch zu 
der chlorofermierteu Maske, die er ſich ſelbſt auf⸗ 
gelegt halle. Um nicht vom Bekte zu fallen, bes 
ſeſtigte er ſich mit drei Riemen au das Belt. Nur 
die linke Hand ließ er frei, um das Ventil aufzu⸗ 
drehen, das die giftigen Gaſe aus ſtrömen ſollte. 

Der Tod war jein Grlöſer. 

Er hinterließ einen Zettel: Ich bis zu alt, 
um zu arbeiten und zu arm, um zu leben. 

So ſtarb ein Philofophs üderlegend, 
ſtehend. 

Er ballte nicht die Fauſt, ſchlenderle keine 
Proteſtworte gegen die moderne Kultur, feine letzten 
Sätze ſprechen hehe als glühende Sch keie. 

Wie tief iſt unſere Kultur geſunken, wie mo⸗ 
raliſch ſiud wie zueückſegaugen, wenn nufere Ger 
lehtten Selbſtmord begehen, well fie u arm 
Aas, um zu lebe u.“ II. Z. 


Künſtlerküpfe. 
8 III. 


Oskar Fried. 
Oskar Fried zähle” zu den wenigen großen 


Ders 


u. Rebaktion, Petrikauerſtraße 15, 


Uneuben in Sihieiem. 


Stockholm, u. Yannar. „Stockhelm 
blatt® meldet and Helfiugfors : Laut ruſfiſchen Nach“ 
richten nehmen dit bäurſſchen Aufſtände in Sibirien 
großen Umfang an. Die Volſchewiſtes 17 55 mil 
bintigem Terrot den Aufſtand zu umterbelden; 


Die Milfanöomka. 


Die geſtrigen Miſſonswkagewlune fielen „ 


habe durch die Veränderung der wirlſchaftlichen un d folgende Nummern 


fiuguzlellen Lage ein neues Studium 
gemacht. Aub dleſem Grunde dürfe man ſich uicht 
wundern, wenn gewiſſe Fragen, die durch die 


notwendig. 9,304, 788, befindet ſich im Kamitee fu dis Mere 


teidigung der Randgebiele, 


Ereiguiſſe noch nicht zue Reiſe hätten geführt wer⸗ 2,750,706, nicht verkauft, 


deu können, die Arbeiten des Oberſten Rates beſon⸗ 2,404,643, 


ders delikal geſtalten würden. Diplomaten ſähen 
ſcharf voraus, daß gewiſſe Fragen, deuen ßegenüde r 
dle aße eine abwartende Hallung verlange And die 
man erft in der kommenden Zeit beuckellen könne, 
mit eiuer gewiſſen Diskretion behandelt werden 
müßten. Die Arbeiten des Oberſten Rates würden 
aljo laugwierig und Lomp:izirt fein. 


Amerika baut eine Nieſen⸗ 
Luftflotte. 


Es if die Errichtung eines beſouderen Luſt⸗ 
miufſterlums beim Keſegs⸗Amt geplant, 
Regierung für den Ausban der Eufefchiffahet welter 
gehende Pläne hat. Abgeſehen von den regelmäßl⸗ 
ven Luftverbin ungen für Handels⸗ und Poſt⸗Zwecke, 
die von der Regierung unterhalten werden, ſollen 
im Fzſihlahr militäriſche und Feruflüge unternommen 
werden, Grit nachdem die Ergebniſſe dieſer militäel⸗ 
ſchen Uebungen worliegen, wied ſich die Neglerung 
für den Ban einer nenen Eufeflatte entfliehen, 
weshalb auch bereits jetzt ſchou einige geb tete 
Sluzzeug⸗Fabeiken in Amerika von des Regierung 
Unterftüßung erhalten, um ſich auf den Ban der 

tiilatte kür spter vorberei 


Sünder, 
Dirigent und Beobachter 
gespannt laufen. 


als 
mau ihm 


ſpricht, 
Er weiß im Daune zu halten durch die Fülle 


muß 


der kölllichen Gingelzüge, die er in Dingen und 
Meuſchen mit ſcharſen Augen zu euld ecken verſte hl. 
Er geht eigene Wege, mubeiscet was die „anderen“ 
ſagen. Die anderen ſiud für Oskar Fries die 
Kritiker. 1 

Soll ich ans der Schule plaudern ? Fried 
teilt mil vielen Dirigenten dieſelbe Schwäche: er 
iſt nicht gut auf die Keltik zu ſpr echen. 

„Der Schaſfende will feine Herten über ſich, er 
will keine Gebole und Verbste, keine Vorſchriften 
und Belehrungen. 

Er leuut aur cines : ſchaſfen, den Melodien⸗ 
reichtum ſeluer Seele fträmen zu laſſen. Wir 
ſprechen Über Muſik und Orcheſter. 

„Wie denken Sie über das Lodzer Ginfonies 
Orcheſter 7e fragte ich neugierig Ostar Feled. 

„Ich bin etſtaunt über die Leiſtungen des 
Lodzer Sinfonle⸗Orcheſters“, antwortete Fried, „ich 
hätte es nicht geglaubt, wenn ich mich nicht ſelbſt 
überzeugen konnte. Denken Sie, ich hatte nur eine 
einzige 


nahmen ſich die Muſiker zuſammen, Es 


da die 


vertauft durch des Bauffene von Alpe? 
egyusti in Werſchen um 18. Nasemben 
1920, 


Winterwanderung. 


Nun zieh ich froh den Forſt entlang, 
Durch Bäſche ſchwer und weiß. 

Es wiegt ihr Haupt die Taue cant z 
Das ruuſcht wie Amen lie. h 


Du ſchläfſt fo Beitig füll, Natae, 
Und droben Hlammtiablan. 


Ein buntes Spechtchen Hapfe um 
Au einem Stamme ran). 


Schen wird's im Tanmenbtdicht MA, ö 

Da bliht und glänzt der Ben, 

Die Welle braudek, brauſt und bricht | 

Und nagt im Üſerſchuee. 1 
1 


Erſtaunen. Doppelt Rberraſchend iſt ed; wenn kp 
ef, d ei Dedefer und fe jung b. eh 
noch im Werden ik! 

„Und wie deuten Sie über die Kohzeeikiutie 
tien Alfted Strauch 7 e — 

„Ich kaun nicht anders, 3 
Re Konzevidteefiläh ae Des, 
denken Sie, ich wollte in Lodz est Siufont — 
Beethoven aufführen, aber Direkter Strauch 
bezeiſtert für N eln. Er fagtes wir müſſen 
für den bei uns fo wenig verſtaudenen Maßen 
Lanze brechen. Die Aufführung von Wahl 
4. Sinfonie war mit vielen Schwierigketten 
buuden, deun var allen Dingen fehlte das Nofen⸗ 
malerlal, aber Herr Steauch tube nicht eher, dig 
er das Notenmatesial leihwelſe LAaſch lam 
beſchaffte. Iſt das nicht ein Garalteriſtiſcher Zug 
für feine Wisklamkeit? Herr Strauch if naß 
Lüuftleriſchem GBhrgeig erfüllt und das iſt ein Gf 
für das Lerzer Siufenie-Orcheſter. Es het 
den Maun gefunden, deu dd braucht.“ 

Als ich Oskar Fried nach feiner Wohung ge⸗ 
leitete, fagte ich meinem Freauve Jikin, der Otkaß 
Arles gaſtlich aufua hm: 

„Mein lieber Jikin, iſt es nicht ſchade, daß die 


Probe von Mahlers Sinfonie: und wie ewigen Nörgler unſeres enzer Ginfonſe⸗Orcheſte n 
iſt eine nicht Zeugen unfesee 


Unterhaltung ſein konnten, 


tende mit folgen Küuftleen zu arbeiten, ich habe Wie würden fie ſtaunen, aus dem Munde einel 
ſelten Muſiker gefehen, die mit ſoriel Eifer, ſoviel] ſolchen Dirigenten Worte aufrichtiger Anerkennung 
Liebe und Hingabe am Werke find, wie hier, Man in hören. H. Z. 


Dirigenten, die „unterwegs“ zwischen zwel Konzer⸗ |nnterfhägt immer die Occheſterdarbictungen in der 
tem geiſtreich zu plaudern nerfieben, 


Seine klugen | Proviun aber was Im dees möglich wen, feht In 


se... 


—— 


Ehronik n. 


Sonntasgedonken. 
Matth. 8, 23—27. 
Selten wir auch noch fragen : „Was iſt das 
e eln Manu, daß ihm Wind und Meer gehorſam 
5 O nein, wir miljens, Bolt Lob! Es if der 
eingeborene Sohn vom Vale, durch welchen alle 
Dinpe gemacht ſiud, dem alle Gewalt gegeben iſt 
im Himmel und auf Erden, der darum auch Macht 
hat, den tobenben Wellen des Meeres zu gebieten, 
daß fie ſich lagern, und dem branfenden Slurm, 
daß er ſchwelge. Maucher von uns hat's wohl in 
feine m eignen Leben ſchon erfahren, daß es nur 
Sein ed Wiukes bedarf, um mllten Im Wogenb range 
und Sturmgehenl des Lebens, wenn hier eine Tleſe 
uud ba elne Tiefe ſich auftnt, um nus zu verſchlin⸗ 
nen, mit einem Male lleſe Stile und fellgen Fele⸗ 
den zu ſchaffen. Nue daß wir Ihn darum bitten 
und Ihn anrufen in der Not, wie die Jünger kalen : 
Err blllune, wle verderben.“ Frei⸗ 
ſich flraft fie der Her mit Recht über Ihren Kieln⸗ 
glauben, daß fle vor der Creatine ſich ſücchteten, 
obgleich fie den HErrn der Schöpfung bel ſich Im 
Schiffe hatten. Und wie oft müſſen wir gleichen 
Kleinglaubens uns zeihen! Wenn ein Welter über 
mufzem Haupte ſich zuſammenzleht, wie ſchnell er⸗ 
greift uns da Zurcht und Schrecken, daß wir meinen, 
ir müßten verderben, während wie das Haupt 
kuhn erheben und fröhlich ſprechen ſolltent Der 
Herr iſt bei mir, darum fichte ich kein Unglück. 
Ach, daß wir doch mitten unter den Siſirmen des 
Febens auch fo kußlg ſchlafen könnten, wie Er! 
Und wie Könnten es, wen wle deu rechten Glaub 
Hätten, dle fröhliche Zuverſicht, daß wie in Seiner 
Hard find und darum feine Qual uus amnrühren 
Tann. Co Ift frellich gewiß, da gerade, wenn wit 
henchbren bel un Im Schiffe haben, der böſe 
Peſnd um ſo mee feine Stürme und Welter wider 
Aus lesläßi, und es ſoll Niemand währen, daß er 
licht, fo er anders einf mit Ehriflo zur Hertlichteit 
Mägehen will, hieuleden auch it Shin lelben müſſe. 
155 dab Schlſfleln, in welchem der Here iſt, zer⸗ 
Jricht nicht vor dem Ungeſlüm des Meeres, ſondern 
Keane uns ſicher durch die Fluten hindurch in den 
gm des ewigen Wriedend, Laſſet uns nue lin 
laben zu dem H@erw ſchreien, Er höcel uus, ob 
Er auch zu ſchlummerun und Seine Ohten gegen 
unſet Rufen verſchloſſen zu haben ſchelut ; deun der 
Hüter Iftaels ſchlaft noch schlummert nicht und 
Seln Arm iſt nicht zu kurz geworden, dag Er 
ane nicht helfen und aller Not eulreſßem köunle. 
Amen ! 


— 1 


Nekrolog. Aus den Reißen der fachkundl⸗ 
geu Arbeiter in unſerer Stadt iſt wiederum eine Kraft 
anägefthleben, deren reiches Können und ſchaffeug⸗ 
Mrendige Arbeit, im Stillen wirkend, dahln gerichtet 
wor, unſere Nährmulter, die Fudufteie, zu heben 
uud zu lördern, Der Web meſſter der Aktiengeſell⸗ 
schaft Hugo Wulfſon, Herr Emil Rudolf Sager, 
iſt dahingeſchſeden. Nach lüchtiger fachmänniſcher 
Anebildung in Neſcheuberg arbeitete der Verſtorbene 
wetſt in der Firma Eduard Hüulfgel und daun 
gelt 10 Jahten in der gen. Aktlengeſellſchaft, von 
(eluen Cheſs und Kollegen als eine lüchtige und 
Fumſichlige Kraft geſchäht. Der Verſlorbene war 
Ala fiifler und eifriger Mcheiter, der ſih nirgend 


mit 


Roknlen. | 


wer. Bi 


Lowiez unterbrochen, Alle Verbindungen zwiſchen 
Warſchan und Lemberg find ſufolge Bruches der 
Pfähle auf den Linſen Sſedlee— ukow und Thelm 
—Wlodawa beſchädigt. Gbenſo mehrere Verbin⸗ 
dungen zwiſchen den Mroplinzſtädten. Die ſofortige 
Ausbeſſetung der Schäden iſt angeordnet worden. 
Die Arbetlen an der Verbindung mit Berlin und 
Danzig, wo ungefähr 100 neue Pfähle aufgeſtell! 
werden müflen, it bereils em 25. dis. Mis, aufge⸗ 
nommen warden. Es ſieht zu hoffen, daß lu Kürze 
alle Verbindungen wieder regeltecht funklionieten 
werden. 

Frauen lu Amerika anſäſſiger Man 
ner wenden ſich, wie uns mitgeteilt wird, ſetzt gor 
olt au das hieſige Zipilſtaundsamt mit der Bilſe um 
nötige Dokumente. In vielen Fäſten find die Ehen 
dleſer Familien im Zipilſtandsamt garnicht augemel⸗ 
det und können deshalb auch nicht auerkaunt werden. 
Dle Kin gelten als unehelich uud erhalten den 
Namen der Mutter. Obwohl dleſe Frauen von deu 
amerſtaulſchen Behörden aus geſtellle Papiere vor⸗ 
legen, worlu die Männer ihre Familſen auerkennen, 
kanu das Amt Infolge der befichenden Vorſchelſlen 


den Auswanderern die nöligen Dokumente nicht 
audflellen, Es handelt ſich hier beſonders um 
diſche Famllieu, die nur die zeligiöfe Trauung 


vornehmen und dem Zivlſtandtamt dle diesbezügliche 
Meldung nicht erflatten. Präſident Rzewal hat 
ſich in dieſer Angelegenheit 
behörden gewandt. 

Ene Delegatlon der Aerzte beſlehend 
and Dr. Tomaszewek, Dr, Mogkeluſekk und Heeru 
Ziegler wandte fich an den Prälsenteu Newsti In 
Sachen der Cebit der Kurtaxe file Hellung der 
rauken iu den Peivatgospitälern. Von der Löſun g 
dieſer Angelegenheit hängt die Gehallgerzöhaug der 
Angestellten der Peſvathoſpitäler ab. 

Vom Elektelzitätszwerk. Die Kom⸗ 
mlſſion, beſtehend aus den Herren Ing. Biellusli, 
Ditektor des Elekteizitktswerkes in Krakau, Jug. G. 
Sokolniekt, Prof. des Lemberzer Polytechnikuius, 
Oskar Groß, Direkter der Aktienzeſellſchalt det 
Wldzewer Manufaktur, ſowie Kaufmaun M. Tem⸗ 
pelhof, Expert beim Magiſteat in Sachen von Kon 
zeſſtonen, die ſich zue Aufgabe geſtellt hat, die Kan 
tifangelegeuheit zu prüfen, hal geſtern ihre Tall ⸗ 
leit beendet, Die proſekllerke Aenderung des Taelſs 
flieht für Monat November 1920 für Kraft 6.90 
und Licht 16.50 vor. Der Tarif für Dezember 
1920 und Jaunar 1921 wled in dem Maße erhöht, 
wie die Kohlenprelſe und die Gehälter in dieſer 
Zelt geſtiegen find, Der neue Tarif verſichert des 
Glelteſzitatswerk nicht nur lnbezug auf dle Betriebs 
koſten, ſonderu ſieht auch Mittel für Eenenerungen 
vor. Auf dieſe Weſſe iſt auch der Tarif in Wars 
ſchan, Soenowiee, Blaſpftot und Zglerz ſeſtgeſeh! 
worden. 


Jeneralverſammlung der Lodzer 
Haube Wie wir bereits in unſerer Feel⸗ 
tage Au ga! richteten, fand am Donnerstag im 
Saale des Kredilvereins eine Geueralserſammlung 
der Lodzer Hausbeſitzer ſtatt, zwecks Beſpre chung 
und Erkäuterung des neuen Mielerſchutzgeſetz es und 
der Hauswächterfrage. Im Laufe der Dickufſtonen 
etläuteile Herr Rybak, daß im Sinue der gegeue 
wärlinen Praxis des Schiedsgerichts für Läden, die 
mt Wohnungen verbunden find, für den Laden 
800 Prozent und fe die Wohnung 100 Prozent 
zugeſptochen werden, Aus den Debatten, an welcher 


bereits au die Bentrals | 9 


er errang, 


a und Danzın I zioilden Sechs uno] Senerumg eine Gehöhumg Feet nmo Ile bie 


Unterhaltununsfoften des Manfes nicht ansreſcht, 
2) Beſeltiaung der Mindeeniffe, damſt wieder ge ⸗ 
bank und der Wohnnugenat abgeholfen merken kaun, 
3) die Mieſe ſoll im Vereſeih des Jahres 1914 
um das zehnfache erhöht werden, 4) Ausfertigung 
der Neubanten, 8) keiue Req fisierung von Lokali⸗ 
täten In Privalwounngen, 8) Gewährung der er ⸗ 
wähnten Anleihe zur Ausbeſſerung devaſlherter Hänſer, 
7) baldige Be ſchließung der Konſtituilon mit 
einem Geſetz jebenden Zwelkammerkö per, der es ner 
Raltet, eneilh die wirlſchalllichen Angelegenheiten 
Polens zu regulleren. Die Verſammlung verurteilt 
die Ranbwfelſchaft des Lodzer Maglſtrals nnd fore 
dert dieſen zu eſuer achtſameren und zielbewußleren 
Iinanzwirtſchalt für das laufende Jahr anf. 
Spenden für die St. Matthäikleche. 
Zugunſten der St. Maltlhattie find aur foſue une 
Spenden übergeben worden 2 N. N. 100 N. K. K. 
100 M., Berlin 100 M., N. 100 M., Beilam» 
menfein der Schülerinnen Fel. Cha Nellon, Wanda 
Heckert und Melll Röſner 200 M., Weſhnachtg⸗ 
aufführung in der Volköſchule Nr. 114 (Handle 
lehrer Karl Mielke 600 W., Alfred Kolorzlejet: 
240 M., Alfons Ganzte 200 M., Geburtstagsfeier 
bel Frl. Wauda Miger geſammelt durch Herten H. 
Rüger und G. Arndt 880 N., Hochdeltefeiee bei 
Herrn R. B. Verſch und Frl. Prodeck geſammelt 
durch Herrn Oberfeldſcher Reinfeld Berſch 1500 
Fran Irma Ramiſch und Anna Deſſelberger 
zur Etaug des Andenkens ihres Vaters 1000 M., 
C. 5000 M. R. N. zur Ehrung ihres verſlordenen 
Valers 100 M., Veſehake und Fran 100 M., fir 
Dankſaguagen 1100 M., zur Chr des Anden» 
tens des verſlorbenen Gnſflay Kindler 1000 M., 
Hochzeitefeier des Herrn Emil Freſtag mit Frl. 
Elſe Jeute 1890 M., Ida Omenzettee 500 M., 
Reinhold Stübhe 600 M., anſtele eines Kranzes 
Tüe die verſtorbene Frau Fanny Henke von E. 
Schmit 200 M., Herd: 1 M., Baß 100 M. 
O. Beſehnle und Frau 200 M., zur Ehrung des 
Andenkens der berſterbenen Jian Ottelte Beck neh. 
Heſſen von ihrem Sohne Hern Viktor Bed 500 
M., Frau Froſt 100 W., Frau Rofeleitner geb. 
Henke 300 M., Frl. Hede Patzak 100 N., Dank⸗ 
ſagung für Geneſung 400 M., Patzer 100 M., 


4. Seite Mr. 38. 

sullaes HahmittagsWongert. am 
heutigen Nachmiktags⸗Konzerte teilt det Selloufetnaf 
De ihderſusz Danezewski auf, Herr Daueze we 
wird das Ceſlstenert von Salnt-Sacns mit Du 
cheſtetbeglellung zum Vortrag bringen. Außer deg 
enthält das Pragramm die phautaſtiſche Sinfonie 
von Berlio.. Dirigent: Zzule, Karleu find 
im Konzerihanfe zn haben. 

Konzert Telemaque Lambeino. Au 
morgigen Abonnements⸗ onzette unter Leitung von 
Br. Szule ſpielt det hervorragende Pant Tele⸗ 
maque Bambdeino, der das Klavierkonzerl Es-dur 
von Beethoven mit Occheſterboglettung zum Vortrag 
bringen wird. Außerdem enthält das Programm 
die akademſſche Ouvertire und 4. Sinfonie vor 
Brahms, Karten [Ind im Konzerthauſe zu haben, 


Kinoſchau. 


Im „Luna“ wird auf allgemelnen Wunſch 
des Publikums der große Schlager „Die Dame 
milden Sonneuroſen“ demonfiriert, Wit 
haben berells auf dieſen vorzüglichen Film aufs 
merkſam gemacht. 


Aus der Provinz. 


Pablanlice. Recheuſcafleberlch! 
derer, Kin derbewahranſtalt ln pa⸗ 
blaniee, Die Pablanſeer Evang. Kinderbewahr« 
anfialt erhielt im Jahte 1920 folgende Jahres 
beltcäge: Bon Frau N. Abt M. 98, O. Altene 
berger M. 100, Fel, A. Below M. 50, Fran Pau⸗ 
line Bliege M. 50, Paula Biene M. 25, Leok. 
Alfege M. 25, P. Boettcher M. 50, W. Budzinska 
M. 100, O. Buchho M. 200, Chem. Induſtrie 
N, 2000, „Dobrzynska“ M. 1000, Frau A. Eich⸗ 
leiter M. 25, W. Eck M. 50, H. Ender M. 1000, 
K. Eader M. 800, Fran O. Eugelharn M. 100, 
N. Falzmann M. 100, M. Fiedler M. 100, S 
Hilger N. 100, A. Fulde M. 590, Fran A. Balve 
M, 50, E. Filtuch M. 100, Frieda Graefer M. 300, 
Sophie Graeſer M. 800, F. Goszezyaska M. 25, 
Agnes Hadrian M. 800, Germaſue Hadelan M. 200, 


Tinderſottesdſenſt Genppe Frl, Pr. 840 M., Olle 
Schlecht 200 M., Hachzeitsſeſer des Herrn Meine 
höls Stübbe mit Frſ. Helene Ziele 1000 M., au 
ſtelle eines Kranzes auf das Grab des Herr Juling 
Günter von den Bamilien Herrn Oberlehrer Günter 
und Herrn Bärbermeifter Giuſer 1000 M., Hoh 
zeitöfeiee bei Herrn Beſehnke 505 M., Teſihner 
100 M., N. N. 200 M., Schönhalz 100 M., T. 
100 M. Imninften Dank den edlen Spendern für 
hte große Freunolichkeit und Opferwilligkeſt. 
Möchten viele Gemeindeglieder ſich ſetzt entſchließen, 
durch Spenden bei jeder ſich bietenden Gelegengeil 
den Kirchbanfands mözlichſt zu vergrößern. Hof ⸗ 
fentlich gelingt es troß der immer mehr zunehmen? 
den Teuerung den Klechban in dieſem Jahre we⸗ 
ſeullich zu fördern. Paſlor. J. Dietrich, 
Die Vertreter der ſtädtiſchen Ae ; 
beiter und Beamten hielten am Freitag eine 
Konferenz wit den Vertretern dis Magiſtrats in 
Sachen der Wehaltderhöhung ab. Die Arbeiter were 
langten 80 Piozent Wehallserböhung. Der Mar 
giſtrat bewilligte in Aubettacht der Teuerung 21 
Prozent Gehaftzerhöhung. Die 


Verhandlungen | M. 
führten zu keinem günftinen Ergebnie, da die Bere M 


Fel. Aung Hadrlan M. 200, Heuia Hadrian . 
150, Th. Habriau M. 500, O. Hauulg M. 100, 
Fr. Benno Hegenbart M. 100, Emma Hegenbart 
M. 60, Geriud Hezeubart M. 100, Einda Hegen⸗ 
bart we, 50, K. Hermel M. 50, G. Jerke M. 25, 
9. Kannenberg M. 100, P. Keil M. 50, M. 
ſießling M. 400, Akt.⸗Geſ. R. Kiudler M. 4000, 
Fe. Stef. Kieler M. 1000, Fel. Sophie Ktuelet 
M. 309, Fe. O. Klelusleuſt M. 200, M, Kloſe 
M. 50, Fel. Auna Kolbe M. 100, Sean Karl 
Kolbe M. 100, Herr A. Kolde M. 800, Ze. Wil 
helm Kolbe M. 25, Klara Köppel M. 115, St. 
Koſchade M. 100, f. Krauſe M. 60, Wanda 
Rinde M. 50, Dorsthea Kruſche M. 200, Friede 
ruſche M. 100, Br. Guſtar Kruſche M. 50, Ama 
lie Kruſche⸗Ktette M. 200, k. Kruſche⸗Liszkowska 
M, 50, Waldemar Kruſche M. 200, Frl. Johanna 
Kruſche M. 50, Sleſaule Kruſcht M. 100, MWooif 
Ktuſche M. 200, Fr. Felſr Kiuſche M. 600, Marie 
Kruſcht M. 50, Ola Keuſche M. 60, Olga Kruſche 
M. 100, Ditilie Kruſche M. 890, Wande Kruſche 
M. 200, 9. Knotde M. 300, Kruſche u. Ender 
M. 6000, J. Kuudk WM. 200, Srl. O. Laugner 
25, Aself Langner M. 80, Marcie Lehman 
M. 50, Nalalle Lehmaan M. 26, Dorothea Lenz 


bervotdrängte, Wer ih aber keunen lernte, der ſich eine gauze Reihe von Hausbefitern beteiligten 
merfland es (che bold, ſelnen vnenehmen und ae ging jeboch a a 9 85 Mieters 
fländigen Charakter zu würdigen. Glu Maun von geſe weder die eine noch die andere Paclei zuſrte⸗ 
dchönek Gefluuztug, beſchelden und ſchaffeneftoh, wird beugeſlellt it und man beantragte die Aufhebung 
E ka unſetem Gevächluls ſortleken. Er zuge in deg Geſehez. Heer Pogonewek führte aus, daß 
Irleden! das Geſeh infolge falicer Anschauungen det maß ⸗ 
„ Mleterſchutz. Ergänzende Verordnung des gebenden Vakloren entſlanden fei,. Vor dem Keiege 
iſterrats: Zwecke Feſſſtellung eller elufacheten waren dle Haugbeſitzer eint beratende Körperſchaft 
für Hausbeſizer und Mieler bel der Auſſtellung und Verteilung der Slenern, 


Miu 
Berechnung 


bieter der Arbeiter auf diefe Bedingung nicht eins M. 400, B. Leſſiug M. 50, M. Leun M. 150, G. 
gehen wollten. dieß M. 800, A. Eühemann Wi. 50, L. Markrel 

Der Verband der Lodzer Simona M. 100, B. Mees M. 25, M. Wertert M. 30, M 
dene und Sodawaſferfaveten teilt mit, daß Moszezebeg M. 50, bela M. 50 U 


A. Ulle, 


eie Preije feiner Erzeugulſe mis bem morgigen Nei — 
Tage erhöht wurden. Müheres erfehe mau 20 pie BR 20% b. Pee . 6 . 


einem diesbezüglichen Juſerat in der heutigen Aus⸗ 


— 100, G. Reile M. 25, J. Reinhold N. 100, A. 


Meinſch M. 25, M. Rothe M. 50, Frl. N. Ruppel 


ans Aulaß des Gesetze über den Mielerſchuß von 
38. Dezeuber 1920, erließ der Minifterrat nude 
Folgende Zuſatzbeſtimmungen : Die Geſamlſumae 
der Ausgaben der Hausbeſtzer für Zufag ausgaben 
der lalſächlichen Erhöhungen nach der Norm vom 
Juni 1914, vorgeſchen im Punkt 1 des Act. 5 des 
Geſetzes berechne man auf Grund der tatſächlichen 
Ausgaben für den gegebenen Zeſlraum (Monat, 
Vierteljahr). Die erzielte Summe kaun daun anf 
Grund des Ark. 8 im nächſten Zeitraum erhoben 
werden. Falls das gegebene Lakal ftäudig 
legendeine Beguemlichkeft nicht benußen kaun, 
kaun die Ausgabe für dſeſelbe den Mieter nicht 
Diuden. Zwecks Vertellung der feſtgeſetzten Ge⸗ 
fammifumme der erhöhten Ausgaben auf dle gege⸗ 
ene Bequemlichkeit zwiſchen den Eluzelnen von 
derſelben nutzzenleßenden Mielern, berechne man 
das prozentuale Verhältnis des Mietez uſes, der 
vou jedem aus deſer Bequemlichkeit muguiehenden 
Mieter gezahlt wird und rechne ihn zu der Ge⸗ 
ſamtſumme des Mietsziuſes hinzu, der von allen 
letern gezahlt wird, die von dieſer Bequemlichkeit 
vutzulehen. Der Brüchtefl der geſamten Summe 
der erhöhten Ausgaben für die gegebene Beqiem⸗ 
lichtelt, die das prozentuale Verhältuſs darſtellt, 
wird die Summe ergeben, die von jeden Mlieter 
zu zahlen iſt, der von dieſer Bequemlichkeit uut⸗ 
nieht, Die auf Grund des Art. 3 ſeſtgeſtellien 
Hahlungen für die Beguemlichkelten, mülſſen geſou 
dert ul Torwege den Hauſes ausgehängt ſein. Die 
Mieler haben das- Recht, die auf fie entfallende 
Bahlungsſumme nachzuprüfen, durch Kontrollierung 
zer iin Besitze des Hansbeſſtzers oder Verwallecs 
veſſadlichen Rechnungen. Diefe Rechnungen und 
ähulſche Dokumente müſſen auf Verlaugen den 
Mieltrn vorgezelgt werden. Diefe Verordnung hal mit 
ben 1. Jauuar 1921 bindende Kraft. 
Sturmſchäden. Das Poſt⸗ und Tele ⸗ 
F ſeudet der Pat einen Verlchl 
ber die Slörung des Telephone und Telegraphen⸗ 
verkehrs zu. 
24, bfg. Mats. gewütet hal, iſt eiue Unterbrechung 


Aus Aulaß des Slurmes, der am 
im Telephon⸗ und Telegraphenverkehr elngelrelen, 


Ee ‚find, zahlreiche Lellungen beſchödlgt wocden 
wodurch die Verbingung mit dem Auslande unt 
ben Haupizeutren des Slaales un % gemacht 
worden it. Zwischen Warſchau u eh ſowle 


Radon und Szpelawice ift die ganze Linse wit gem 


heute dagegen zählen ſie zue Kale zorlen der unehr⸗ 
lichen Perſonen, die über ihre lungen und Aus. 
gaben kontrolliert werden wllſſen, well dleſe Kates 
gore gegenwärtig erhöhte Steuern zahlt. Das 
Geſetz hat une einen ſteten Uuftleden zwiſchen 
Hausbeſizer und Mieter zur Folge und ſchmälert 
die Elunahmen des Staates. Außerdem bauen die 
Hausbeſitzer leine neue Häufer uud ſie könuen anch 
teine bauen, weil fie in ihren Gluuahmen beſchräukt 
find, Mau wife gauz enerſiſch vom Seju die 
Aufhebung dleſes ſonderbaren Geſezes verlangen. 
Herr Pogauo wel und auch Herr Baclezat hoben 
hervor, daß ein Haus nicht une als ein emein gut, 
ſondern als auch foziale Wugelegengeit betrachte! 
werden müſſe, denn eg darf nicht geduldet werden, 
daß ganze Städte ſich In Trümmerhaufen verwan⸗ 
deln. Schon viele Häuſer drohen dem Eluſturz und 
die Lage wlrd immer ſch Nicht nur die 
Aufbedig des Mietetſchußgeſetzes, fordern von der 
Regierung muüſſe Geuuntuung für den duch das 
Geſet verurſachten Schaden durch Geteflung zlus⸗ 
loſer Darlehen verlangt werden. Obizes zufam inen. 
laſſend, ſtelle Herr Filedeich folgenden Antag: 
1) den Seſm zur Gene hasta der Echöhleng 
eines zehufachen Mfetsginſas ordern, 2) bie 
Megierüng eufzuſorderu, die in Ledz deſiusltchen 
Neubau teu, etwa 200 an der Zadl, auszufertig en 
und in ihnen die verſchledenen Aemter nuleczubeln⸗ 
nen, zweds Behebung des Wohaugs mangels uus 
8) bei der Megſerung wegen Erleilung ziueloſec 
Darlehen im Betrage von 200 Millionen Mark 
vorfiellig zu werden. In der Haus wächlerfeage 
teferletle Here G. Klukow, welcher nach kurzen 
Debatten iu dleſer Angelegenheit nachſtehende Neſo⸗ 
lattou bekannt gab, die auch augeuommen wurde. 
1) vou 1. Bebswar J. J. fol ſeder Wirt freie Hand 
In Sachen der Hauswächter haben 2) keln Hands 
befiper Verein hal das hiecht, mit dem Vetbaud der 
Hauswächter iu Verhandlungen zu kreten — ein 
iever Juusobflienbeſiter hat ſich mit feinem Wächter 
felbft zu verſtäudigen uud 8) vom Mapiftrat der Stadt 
Lodz zu fordern, daß er auf eigene Koſten die 
Slroßeu reinigen läßt, wie bles auf den Uffeulllchen 
Pläpen bereite geicicht, Zar Meinhallung des 
Holes mietet jih der Hnuswiet: wen er will, Hierzu 
eignen ſich rauen, d. h. die Frauen der feßigem Haus⸗ 
er, welch letztere auestet Veſchäfligung uach⸗ 
kane. In der Neſelates bezüglich der 


Anschluß nach Krakau, Wien 


Prag geſlört, 
% viele Pfähle zerbrechen fue. 0 Ne 


ie Perbind 


Mieteraugelegenheit wird verlangt 1) Exhbhung der] Bere 
fire. Da 300. bie ARD Drozeut Ai bez herldumngn | mit ersten gl Miele al Is bey Hausteollen- 


Beſtrafungen. Das Amt zur Bekämpfung 
der Spekulation werurteilte Herten Ed. M. Klübekl, 
Wachodnſa 29, für den Verkauf von Semmeln zu 
übermäßigem Preſſe zu 20,000 M. oder 1 Monat 
Gefängnis. J. Kogut, Ul. 6. Sierpuia 82 für 
Schmuggel mit Zucker zu 10/000 M. oder 1 Mor 
nat Gefängnis und Konfisfation der Ware, A. Ltr 
mauowiez, Gluw na 83 für Wucher mit Brot und 
gem! iu 5000 M. Straſe und Koufiskation der 

jake. 


Eingeſaudt. 


Deutſcher Nealgymnafial- Verein. Am 
Montag, den Bi. Jauer um ½0 Uhr nachm., 
ſtudet in der Aula des Deulſchen Realgymusſlum s. 
Aleſe Kotein reo Nr. 65, dle ordentliche Hann t- 
verfemmlung mit folgender Togeboronung 
Rate Berſeſong des Protokolls der letzten Haupl⸗ 
verſammlteug $ 19, Bericht des Direklots, Bericht 
der Jinauz⸗ und der Revſſtons⸗Kommiſſion g 3ʃ, 
Beſtätigung der Bilanz p. 80, Juni 1920, Mit⸗ 
nliedsbeitvag pro 1921, Pedjekt einer Spackaſſe , 
Anträge und laufende Augelegenteiten. Falls viele 
Hauplperſammlung nicht zustande kommen follle, 
fubet dieſelbe im zweiten Termin Montag, den 7. 
Jebruar a. c. um Y,6 Uhr nachm., am jelben Orte 
Matt und iſt ohne Ruckſicht auf die Zahl der ante 
weſenden Miiglieder beſchlußfählg ( 14.) 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


M. 65, R. Saenger Milde, M. 2000, Frieda 
Scherſer M. 80, Klara Scherfer M. 60, K. Schint 
N. 80, Jeu Schmidt M. 180, Fel. Marga 
Schuldt M. 100, Je. K. Schröter N. 200, Here 
Schwab M. 50, Melanie Schwab M. 100, T. 
Schweikert M. 500, J. Thommen M. 500, G. 
Zirklet M. 50, E. Chrentraut M. 30, E. Schreiber 
M. 50, O. lat M. 80, E. Eusminger M. 25, 
G. Krelſchmer M. 50, Selma Wittich M. 100, 
Bel. P. Seliger M. 28, Frl. Ulbeich M. 28. Au 
einm. frelw. Gaben zahlten 2 Jr. Heleue Ender für 
Mittage M. 8660, Fel. P. Seliger M. 100, Frl. 
Ulbrich M. 150, G. Mirſch M. 20, Komſtel Opfeki 
Spoleezuef M. 3600, Ir. Klara Köppel M. 100, 
Willy Köppel M. 100, Frl. Marie Ruppel M. 80, 
die Träger am Begräbnis von Frl. Marta Schu⸗ 
dert M. 160, die Pabianleer Reformſchuhfabelk bei 
der Eiquldation des Geſchäfts M. 10,000, Der ev. 
Kinderbewahrauflalt gingen im Laufe des Jahres 
folgende Spenden in Hatnrallen zu: von Fr. Ender 
400 Klg. Roggenmehl, 28 Klg. Zucker, 60 Kia 
Grütze, 10 Klz. Salz, 1 Pud Aepfel 1 Weihnachts 
taune, von Bilan Fellx Kruſche 1½ Schock Boitayl, 
11 Pfd. Zwiebel, 2 Schock Salat, 4 Sch. Gemuſe⸗ 
pflanzen, 8 Sch. Zwiebelpflanzen, 1 Sch. Sellerie, 
4 Bd, Lichte, 3 Pfd. Mohn, 6 Wiſchtücher, van 
Frau Hadrian 60 Bd. Birnen, von Frl. Johanna 
Kruſche 2 Korz. Kartoffeln, von Heren Oskar Wolff 
2 Sch. Oberraden, von Krulche u. Ender 98 Pad 
Holz, 10 Korz. Kohle, 2 Korz. Kols, vou der 
Dab. Chem. Jud. 25 Pud Holz 2 Korz. Kohle, 
von der Papierfabrik 1 Wagen Holz 4 Meter Papier 
a Chriſtbaumſternen. Für all diele jo reichlichen 
klebeegeben daukt herzlich den edlen Spend eriune⸗ 


An Stelle von Kränzen auf das Grab der 
verſtorbenen Frau Charlolle Sophle Meifler |peite 
deten Here Wühelm Märtin und Frau 200 Mk. 
für das evangel iſche Waiſenhaus u. Familie Eduard 
Sackt 200 Ni. für das Greiſeube im 

Im Nam en der bedachte tionen beſten 
Daul. 


Kunſt nachrichten. 


Polniſches Theater. Heute nachmiſtag 
„Der eingebildete Kranke? von Moflete und abends 
„und zeiſtiger Atleigeu“ (3. A. D.) 

Vagatela. Heule „Der Werder“ Sceich von 
nun Kaeuier Aus der interefjante Dune Veil 


U 


1 


und Spendern im Nomen des Borjtandes 
Paftor M. Schmidl. 


Hymne zur Bekämpfung des 
Klaſſenkampfes. 


Berlin, Jauner. Durch eine Aursgung v 
Franz R. Conrad, Berlin, iſt der Melchsdärgerrat 
in der Lage, ein Preigausſchreiben für ein Gedicht 
zur Bekämpfung des Klaſſeukampfes zu 1 05 
Es ſoll ein kurzes, ſchlaßkeältiges Heoicht oder Ried 
zeſcheſſen wrden, dat den Meriögunng der Klaſſe, 
zlenl. Der Jebalt muß auf die wlriſchafllich Lud 
loßlal gerfiörende Wirkung des matplſtiſchen Rlaſſen; 
lapninprauleus, auf hip Gelahree . Balldenis 


Denvteg, i 80. gal dat 121. 

Fus, auf die NHoiwensinteii ver Wulchileiung 5. 
benikeen Bürgertum, anf die Nolwendlakelt ber 

endung eines neuen Staates der Ordnung, 
155 Freiheit und des Rechts uus auf die Grmedung 
Deulſcklands aus der Schmach des Vertroges ven 
Derſelles Bezug nehmen. In der Ferm ſollen 
nach Möglichkeit 24 Zeiten nicht Aderſchritten und 
Wert auf die Möglichkeit elner ſchlagkrafligen Bere 
tonung gelegt werden. An Prelſen bal der Meſichs⸗ 
kürgerzet einen erſten Preis zu 1000 Mk., aweiten 
Preis zu 600 At. und dritten Preid zu 400 Mk. 
ansgeſeht. — Die Ginſeudungen haben dis zum 15. 
Februar am das Bureau des Reichsbürgerrals Bere 
lin W. 25, Potebameiſttaße 118 6, zu erfolgen. 


In kurzen Morten. 


Wei Slagtochef Uberſandte geſlern dem Präfle 
am des Minfleerates 1 Midlon poluſſche Mack 
Me Plebiszilgweck iu Oberſchleſle n. 

Die beulſche Poltverwaltung hat für 1920 ein 
Defizit ven über 3 Milliarden, für 1921 wird eln 


. von 4 Milliarden vorgeſelle das abe duch 


und Couſin 


Lodz, 29. Sanuar 1921. 


. 


ſpendern. 


entrüm der t zur VBerſpaung ſtehen, wünſcht 
n Vernauf von Waren bezw. dle 


Stadtvertretung 


ner 0 . : Textilbranche 


m deere 3 Cerec licher! Und 
ernehmen. — Erforderliche en Un 
N beten 


Hordanden. Gefl Anfragen unter . 
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jen fur) 255 et . Bean Hasen, nc BB“ KAUFE 3 7 
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Her (u 
75 1 ! „Mi 10 sel tel 
en, Sch Au abe. und re ‚an Serie 


Merken mit 
murfterutig zu kichten au Kotaralı are 
n Stowaektege Re. 28. Fieicheeitſ 2 Wir 
reit die Bengralverivarung für WBtobpolen 
mitklaifiger Motoxfabritate zu Übernehmen 
— 


Ein Gärtner 
10 Mug, auf die Lardwirtſchaft kennt, nicht 
5 alt, berbeiegtet, der polniſchen 
5805 mächtig, wird für eine hinter Zalerz 111. 
dune Ae von 9 Bor per Baer gi u 
erbletungen U m 9 
unter Aer —.— 5 war 


Ein junger 


poLizEi - HUND, 


21 (Wolfs bund oder Don aaa 


von 5-8 Monaten, zu kau 07.79 
Näberes b. Fledler, Wodna 2 
1 erteilt gründlichen teoretiſchen Unter. 
in ber 


Bi ehe und DEinait. 


Gel. Offerten unter orb 
25 Blattes 1 755 uni ei 


Ein Färbereileifer 


ED Bleiche und DL 
tel dee N e ae Getvinn. 


Für die zahlreichen Bewelſe herzlicher Teilnahme an dem Schmerz. 
der uns durch das Huſcheiden unferer undergezlichen 


Ehaiokte Sophie Meiiter 
leb. Kuolhe 


Betroffen, Tagen wir unſeren innigen Dank. Insbeſondere bauten wir Herrn 
Paſtor Dietrich für die troſtrelchen Worte im Trauechauſe und am Grabe, dem 
Kirchengeſangvereln der St. Johannisgemeinde und den freundlichen Kranz. 


die leſbelkkbten Siuferhtiebenen, 


Weste an, Cen. f. le 
al Mi e 


Men- Banısı Berinug 


hehe ! tt Weugei! weste 
ven fol, 

Eine neue Darhiohet Im Süden von Mmerita, 
die die Ausfahrt vom Wianalhardfana wach dem 
Slillen Dean um eiwa 60 Mellen abtärzt, hat 
der chileuiſche Kapitän Carlos Rottenburg aufge ⸗ 
funden. Et hat ihr den Namen Arinte Aleſſaudta 
gegeben. 

In Danzig wütete am Donnerstag abend ein 
ungebzurer Orkan, verbunden mit Schneefall, der 
in der Stadt und am Ufer dedentenden Schaden 
anrichtee. Ein ametikanſſches Schiſf von 18,000 
Tonnen, dos am Freitag nach New Wort abfahren 
ſollte, ziß ſich los und verſperrte die Elnfahrt in 
den Hafen. 

Das deuiſche Warenhaus Tletz dementiert die 
in polalſche Blüller kbergegaugene Nachricht, daß 
den Käufern als Rabatt poluſſche Banknolen gege 
ben werden. 

In Epanien IM die Minlſterkrlſio beendet. 
Alle Minister, mit- Ausnahme des Finauzminfſtets, 
au deſſen Slelle Artelles gelteten Ift, find Im Ka 
Lua verblieben 


ungen enf nie 4 


Non ben Eenin amd Zeapll Mas einfle Mel 
wangdörcihiedenbelten ausgebrochen, 
eugliſchen 
Beruisoerbände heranziehen, 


Beratung Über den 


firäubt, 


Die Schweizer Sozlallſten 
Inletnollonale 


ſchluß an die dritte 
Stimmen gegen 8724 ab. 


Im llalleniſchen Parlament 
Parteſen gegen die Sozlallſten zuſammeugeſchloſſen 
die durch Danerreden Obſtenktlon treiben, 


Telegramme. 


Paris, 20. Jannar. (Pat.) Marschall Boch, 
erklärte ſich iu feinem Bericht für die Beibehaltung 
der Interalliierten Konttolltommiſſten In Berliu bis 
aller Bedingungen 
Traktats durch Denlſchlaud. 


Gegen die Einwanderung nach Amer ſt 


28. Januar. 
Kommifſar für Einwanderungsſragen 
Einschränkung des E 


zur Erfüllung 


Waſbington, 


Nor 3. von Eininramien and 


Lenin will zue 
Handelsverliag die 
wogegen ſich Trotzk 


den Pie 
25.834 


Ichaten 
mit 


Baden ſich alle 


des Berſalller 


(Vet), Det 
forderte eine 


um 28. d. M. verfhjteb nach langem ſchweren Leiden, in Abweſenbelt elner entfernten Frau und Kinder, mein lleber Sohn, mein eber Bruder, unſer lieber Onkel 


Altons Freitag 


Briguten, Gold, Silber, Diamanten, perlen. 


lte künftil und Garderoben. Zahle aut: 
ie 97 be f. - neriie 7 
rechte Do 1. Sto >. mm 


Saen er 


Koſtüme, Mäntel und 


amen 
Glumna Bi, W. 5 1 Lace Die S. . king. 2. Etage 


1 Grundſtück 


von 10 9 75 eu Laud berrſchaltlich, mit Wobubaus, 

onde p gen, und au beren Gebäuden, 
Bine nebft Torf u. Holz in Nanodnica Nowo⸗ 
W deu del Zullus Scheſbner gu ver · 
fasten. Stüheres Quroboma 83 bei Node im Laden.“ 


Bee Kerntof u. Sogn, age u antem 
ude zu verlaufen. 


BE Müller, Neu⸗Motctel „en Rettet. 
100,000 Mart werden auf ein Haus. 


Parlette und 2 Stock. un 
2 Ainſen I leiten geſucht. Dali iſt auch 
in eiſerner 2 laldırank zu verkaufen. 
Ein Compagnon 
mit 200,000 Mf. für SFabrttattongmede geſucht. 
Na wird ſichergeſteüt. Maberes bei G. Bollg, 
daa 140. 5 von 6-8 8 Uhr abends, 304 


Näheres bel a 


Bebmeiiter-Deifinatent, 


ee 2 0 05 alt. mit mehrjähriger Praxis in 
Er 


i g en gegenwärtig 
855 tn 22 dern. a a —5 
. z 50° 


Ur. 5. bewkawiez » 


Konitanttnaritr. Ne. 12 


Bon 91 und 6-8 br | 


Damen, bon 5-8. 
vn 2.0.8.0. . 24 24 


Zahnarzt 


Had Legen 


It zurückgekehrt. 
Empfängt wieder 
Gluwnaſtr. 5, W. 14, 


Dr. mad. Z. Aranson 


Agerietorsi dür Gehueibilte und 
«teams tra een. 
1 surliknetahrt, 
rarig ned aufgenomtnem, 
S told dan dl 
nat unde pon 10- 
vormittans. 
es dr. 8. 
Zahnarzt 
N. Rozes 


Poirikauer Suassa 92. 
mn 2 11-3 U. 8-0 Uhr. 


Dat.. hasthant 


a ee dene 


Law. 


Dzlaina-itraSa Mir. 9. 
Lev. 20 U. O. . C. U. 4 U 86. 
Analgſen 
— ene. n. 
au wemiſch -le 
Magister N, Schatz, 


VPelrikaneritrate 37, 


Dir ſuchen zu Kaus 
fen eine 


Zeniiüge 


und bi'ien Off. an die 
Nedaunon unter „Che- | 
iniker“ abzugeben. 


Am billiaften und am Del« 


Banulotrurmaren u dea 
uud ages 


„Hedlele Reste“ 


rg See «& 
Le Wohn iu, 
Hociol miedziany 
owalny 810 funt. metr. 2% 
1.20 0182 d ru lonya)s 
do ogtzewanla zeberko- 
wyeh dtugosol 2 metry 
100 _milime‘ srednioy 
Sprzedam. Biehtowekl, 
Plutrkowska 55 


ent kent wan werfhterene | 


2 Ertele Meddle Stunden 


Sassitanen -Jchule 


zrlaszae sig Karola 8 sklep 
| wödek 


: Appreieur 


ins 80 Lebenslahte. — Die Beerdigung findet in Zgletz, am Sountag, den 20 b. M. um 3 Uhr achmittage, vom Sraucchaufe General Dombrowsbiſtroße Nr. 27 aus fett. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nu. 
ing die Unterbritinuug ameritanlimer 
allen enroväifihen Häfen vor, deren & 
wäre, dle ſich nach Amerika begebenden unerwlluſchten 
Auswanderer auszuschließen. 2 
Lebensmittel für Polen. 
Danzig, 29. Januar. (Pal.) Geſlern, wurden) 
aus dem hiefinen Hafen 40 Wagens Mehl nach 
Warſchan und 40 Waggons Roggen nach Soeng⸗ 17 


wice geſaudt. Heute traf hies aus Eſperpool el 
Dampfer mit 208 Tonnen Mehl für Polen en. 


Die polniſche Mark. 

Danzig, 29. Januar. (Pat.) Poluſſche 
Mark in bar 7,16 bis 8. Scheck“ auf Warschau 
7¼ bie 74a 

Warſchauer Kursbericht. 

Warſchau, 29. Januar, (Pelvafmeldung.) 
Infolge des Steſgens der poluiſchen Mark find alle 
Waren, als Garn und Danufalze, von 10 bis 30 
‚agent im Preile sc fallen. rute warde lt: 
Dollat 1.70. 7.80, beut % Marf 18,80, 10 Ma 
fe police Wk n Verhältuis zu geſtern wieder 
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Rau We 84005 
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übersüige u. d. 


Pelt ſunet 
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II l e b. 


im Boke 


pertekt in der Schnelde⸗ 
zei wird als Aufſederin 


t 


dtelnaus 62 


gelucht. Nüberes ee 


na 7. Wohn. 0 
in Yoseeiirangen, | 
55 Aauwagen. beide au 14 


Federn, eln Kahleumrzen 
| eintpännte, und eine be. 


alles in gute 
ie zu verkaufe. 


1 
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Eine ältere Intelligente 
orlon 

u 8 Kindern wird für die 
ürtſchaft geſucht. Nie 

beres bet ulter, 
auerÖtrade 6, im 1. 

unf altur-Geſchüft 4 4 
vis 6 Ubr nachm. 


Fotmehna jes 


przotozona 
dia leczuicy „UNITAB" 
Fusta 1. Oleriy skludne 
u Dr. Uoldbluna, Fake: 
kowska 55 438 


1 thusäne 


volniſch, deutſch au ver⸗ 
taufen. Wechodnla gte. 40, 
Warſchamstl u 12- ZUgr-. 
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Wagen 


für Sireich⸗Kammgarn, 


227 300 Kilow., 3000 Volt, 12 Atm., 


nungselnrlichtung kann 


enen b teten 


„ ul, At 


In N Näbriemen, Schlagrlemen, 

A % Gumaiplatten, engl, Al, 
tert“, Mobeſt⸗ und Hauptpadungen, Rlingergläfen 
Sanfte Zuche enipfiehlt vom Lager 


Technisches Büro 
Jacob Eiger, zes 


„ Grjabrensr und jredfaier 


Torbe und Tücher mit 
icht ſofort Stellung 
erb. unter „Strebſam an 235 


3 1 75 2 


Eu. B Bi 


= (ufpoaggregal. 


A. E. G., 
mit Kondenſationzanlage, verkauft Technuiſches 


Büro „Watt“, Ing. M. Abramſon, Lodz, 
Dzialaa Nr. 10. 404 


3-4 Amel 


nebſt Küche und Bequemllchkalk im Zentrum dei 
Stadt gegen b 5e Vergütung geſucht, Gott. Wob⸗ 
mit Übernommeu werden. 
Verralttler erhalten Proviſlon Off, unter „Woh 
nung E. S.“ an dle Geſchälteſtelle biefes Blattes 
ee ende 


Eniirier - Meier 


fie 85818 80 per ſofort 1 of. Nun. DR 
de Cp. ds. Glatte 


er r Fehse 


21 Jahre alt, nit mebrjähr, rar zuruck bent et 
vom WALLÄr, gablt 10000 Mk. Belohnung 
ulgen, der ſhm eine Unſtellung als @ebilfe abet e 
Stütze des Fäcbecmeiſters in einer größeren 
cel veriballt. Geil. Of. fd, Geltle“ an dis , 
ds. Blattes erbeten. 
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tam Krene Angler. 
ska 124 zagubit pasz- 


in gut erhaltenem Zuſtan 
de zu, verzaufen. Nübe- 


5 e BL 


post * w Lodzi, 


res Wurleza: 


Bat 10 


ta ⸗Straße 
e 


Sonntag. den 30. Tannar 1920, 


Bu a Tandondem. 


Flugs ein Taubenpürchen be 

Auf das Fenfterbreit geflogen. 
Während dort die Tierchen ſchaun 

Traulich durch das offne Jenſter, 

Ueberläuft es mich wie Graun, 

Gleich als fühe ich Geſpenſter. 
Warum wecken im Gewühl 

In des Lebens lichten Tagen 

Tauben mis eln bang Gefühl 

Und eln dunkles Mißbehagen ? 


Holte einft vor Jahr und Tag 


Nun Plüſter, kaum kann ich's glauben, 


us dem grünen Jichtendag 


Neue Langer Helkung⸗ 


Weil die Tierchen noch fo Jung, 
War ich ihnen eine Mutter, 
Gab dem Pärchen ſriſchen Trunk, 
Streute immer reichlich Futter. 


| 


Wenn des Zeltvertreibs ich bar, 
Wollte Frohfinn mir verflegen, 
Warb das traute Taubenpaar 
Mein alleiniges Vergnilgen. 


Lief mir etwas in die Quer, 
Kam eln Tag, ein ſchlchſalsgrauer, 
Ward das Herz im Buſen ſchwet — 
Trat ich an das Taubendauer. 


Seo im Innern niit ein Wurm, 
Ueberkam mich Groll und Murren, 
Hat beſchwichtigt Zorn und Sturm 


So verſteſch wohl Jahr um Jah 
Wie auf Windes flucht gen Achſen. 
Und das Taubenpürchen war 
An die Seele mir gewachſen, 


Da — im Sommerſonnenſchein, 
Tleſer Friede lag auf Erden, 
Brach der blut ge Krieg herein 
Wie der Wolf in ſtille Herden. 


Alles blindlings rannte, floh 
Aus dem Helm mit Angſt und Beben, 
Jeder war von Herzen froh, 
Wenn gerettet er das Leben, 


Lunge Halt ich tauhhaft aus, 
Weiß mir ſelber nicht zu raten. 
Plötzlich ſchlagen in das Haus 


E Sete 
Sunemerbenb der Gefahr, 
Stürz ich jäh hinaus ins Freie 
Und vergeß mein Taubenpaar, 
Was ich ulmmer mir verzelhe. 


Als nach Tagen größter Not 
Abgeflaut bie Heeresſchaaren, 
Fand Ich meine Täubchen tat, 
Delde fie verhungert waren. 


Ob im Ernft ich oder Scher 
Ob ich site fahre, gehe, 
Iſt es mit ein Stich ins Herz. 
Wenn ich Taubenpürchen ſehe. 


Lungſt find die vom Fenfterbreit 
Fort welt Über Dächer, Eſſen. 
Ach. wenn ich doch elnſt nicht pi 
Jene in der Angſt vergeſſen I 


ichen wilder Tauben. 


(im Cchäupe_d. SHenters Sale m 
baten . feed 2e e 18 


AGATELA“ 


THEATER Aufizer 


„Eolloseum“ =-: 


A. . L nachm. 


mewskum-Irjüwsi: on 


sont, De Lewlell 


— ner Täubeien ſanftes Gurten. 


Theafgr Direkt, M.Tartamsut 


Beginn um 5.30 abends 


Die Kaſſe iſt v. 12 bls 2 en Enſembles und als Apollon Tbamilesko, 
1. 5 Ednet. Len enganlerter sreäfte. 5 


ukrainischen Ensembles 


unter Leit bes Prof. . Gafewskt e der Urimadoung Far 
Ballektänzerin Alam 


zu Gunsten des Greisenkeims, am Dienstag, den 1. Februar dieses Jahres 
in sämtlichen Räumen des Restaurants „Mannteuffel“, 


Beginn 8 Uhr abends. 


Kartenvorverkauf: in der Konditorei Szanlawaki, Konditorei Komar, Petrikauerstrasse Nr. 65 und Droguenhandlung Dietel, Petrikauerstrasse Nr. 157. — = 


Heute! 
Aonzert-Teil 
unter Ve telllgung des 


Donneckrachend ein ‚Sronaten, 


f Aal „Der 


Hegifiene u! Dekiamator. 


Dihelm Sch _ 


er Mörder“, 


Stetd von E. Bodo und J. Karwlez. 
Sountags und Felertags 3 Bocitellungen. Beginn um 4 und 8 Uhr 


mm Senn. 
Lewicka Küuſtler und üuſtleriunen des 
oltaimegeito, Salto, Choromicta u. and. 


Rachouinia-kirasın 


ir teilen hierdurch 
daß Montag, den 31. Jauuar d. J., 
Eylliſtenhauſe, Przejazd Nr. 5, die 


uuſeren Junungsmeiſtern mit, 
6 Uhr abends, 


im 


flattfinben wird, 


Eng aeitoftenamf 
u 5 III 


Hebe 


Küunet-Geſang.- Berein 10 e, 
Allinsii- (Widzewskaftgze) Ur. 13 


Sonntag. Nachmittag um 2 Uhr 


Familienfeſt. 


Die Herren Mitglieder und deren Angehörk⸗ 
ge fomie bie Mitglieder der befreundeten Vereine 
werden blermſt 1 eingeladen. 

B. Sperſelte Einladungen werben nicht 


versandt. 


TLodber Sportver. „Sturm“ 


8 veronſtaltet am Sonntag, den 90. Ja- 
8 & 


| 


8 nuar l. F. um 4 Uhr nachmittags eln 


Jun -Klüänzchen 


wazu alle Mitglieder und durch fe einge 
Gate Hör. eingeladen werden. 


Die . 


97 


N 


„Gloria, 


. d. e. 
1. Zuges 5 


ankine 


Gejang ein 


en Vorträgen erlauben wir 

uns alle Mitglieder neöſt 9 109 aner des Vereins einzuladen. 
jeladen werden auch die Mitgt der zur Werehnigung, der atioliigentber 
elangvrreisie im Königreich Wolen gehörenden Vereine. Bejandere Einka⸗ 


dungen werben nicht ausgeſandt. 
Die Verwaltung. 


K 


verbunden mit Geſang, 


Zum un 


Mittwoch, den 2. Februar I. J. findet im 
Weißen Saale des Hotel „Manteuffel“ ein 


nzert⸗Raut 


ſtatt, verauſtaltet vom Ruſſiſchen Wohltä⸗ 
ligkeitsverein zugnuſten der Rückwanderer⸗ 
Nuſſen, die ſich in ſchrecklichen Lebens be⸗ 


Diuguugen befinden. 2 
ch ben ganze: Tanz. WER 


Nach dem Konzert: 
905 Nr. 40) und bel 


ai 


Karten zu baden tüglich im Muſliſchen 5 
Seren Giller, Gluwno 


FFP 


Turovere 


erauſtaltet am Sonntag, 

). Januar um 3 Uhr 9 

ags im eigenen Lotale Meran 
drowsfeftr. 128 einen 


JE Masiendall'S 


Müſte 
Die Verwaltung. 


Sonring-EinB, 


Die Herren Mitglieder, wel⸗ 
che im Befige der bezahlten Kar⸗ 
ten zur photographiſchen Auf⸗ 
nahme für das Gruppenbild find, 
werden höfl. gebeten ſich bis fpä- 
teſtens den 5. Februar a. c. nach dem photogr. 
Atelier des Herrn Petri, Petrikauerſtr. 49, zwecks 
Aufnahme zu begeben. 


K 


find 


4 Mitalieder eingeführte 
willkommen. 


Der Deritand. 


von Jaequard- Wes 


0G. N. Petzold vorm. R. Jutt, Logz, Karola 30. 


Heut, Sonntag, „Natalka Poftawka“ 


3 Uhr nachm, 
FT u. zigeunerin Nza- 


OGLOSZENIE. 


Zagin: ogitymaeja No. 594/20-X, wydana pızez Magistrat m. 
agel na Inte ‚fa Earniaka, kontrolera Urzedu Mioszkaniowego, upowal« 
niajach do 0 55 wanis ogledzin wezelkloh pomleszezen w m. Lodz 

bawiadamiajgo ninlejszym -o,unlewäinieniu puwyiszej legliymacj, 
zaleog sig W rasie okazanla Yattsymaniö tejäs, event, zawiadomienle naj- 
biiäszego posleruuku policyjnege velem odebrania talowe) od os do 

pusiadanla jej nieuprawuione), Lodz, dn. 28 styozuia 1921 r. 
Manistrat m. Eos 


Coder Zither-Derein, 


Ladet Hiermit alle Freunde und Gönner des 
Ae 2 zu dem am Sonnabend, den d. 9 Hs 
um 5 libr nachm im Saale donſtantiner⸗Straf e Nr. 4 
ſtattfindenden 


Maaflalſchen 
lethal Augs- Abend 


efübrt von 20 Damen und Herren unter der Leitung bes kapell meiſters 
n Robert Bräutigam. ach dem Konzert Fanz. Biſſſee und Kouditorel 
„ Glatze. Der Saal iſt gut gebeizt. Die Dermaltung. 
Billettvorverkauf; 1 83 Gebr. Schwall. Gluwuaſtr. 7 
A, Petrikauer 113 9. Hutichint. Am Tage des Fon Alerts, an Der Kaffe. 


Radogoszezer Männergeiangverein 


Sonntag, den 6. Februar a. c. im Veuerwehrfaale an der Konitar- 
tiner⸗Staße Nr. 4 ab 8 Ubr nachmittags. 


21. Stiftungsfeſt. 


& 


orte 


Gelang, — Aumoe. — ng — Cam. 
Wir laden alle ner‘ 5 nebſt w. Angehörigen, ſowie ‚Fecunde 
und Gönner böft ein. Mitglieder befreundeter Bereſne imilltommen. Beſon⸗ 


dere Einladungen werden nicht ausgeſandt 
Die Der waltung. 


um 2 Uhr nachmittags, Sinaltuna⸗ 


Mittwoch, den, 
erscheinen errorberlich, 


und Menatelikuug Wo! 


Bek anntmachung ! 


Der Berband Lodzer Limonden⸗ und Sodamafferfahrs, 
kanten beſchloß auf einer Sitzung am 28. ds. M. infolge der 
ſtets zuwachſenden Teuerung der Rohmaterialen und ardeits⸗ 
öhnen die Preiſe feiner Erzeugniſſe vom 21. Jauuar ds. J. 
te folgt feſtzuſetzen: 


I 


Vorkichlen ane affeag zeichen. Sodnmemer 1.0 Mt. 160. 1 J. Eimannde „Sitte“ 2. Gall. M. f. 
9 neue $ 2 Zeich 1 17³⁰ 75 1 % 8. 
00 Muren — ” 1 u „ I * 
e n ee ia I.» Ba. Alt, ‚mie „ . 
ale ältelle cedzer Webutenlilien-Fabrik 1500 „ 8/10 „ b. 


Die Derwaltung. 


deln nf Eindonhöe, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Masbrud verboten). 48. Rertſebung.) 

„Komm ber. Den Kuß ſollſt du meinelwe⸗ 
en auch haben. Nicht weil du an Achim ger 

eieben haft, fomdern aus einem audeten Grunde. 

„Und wofür, Oukel 7. 

„Dos fan’ ich dir nicht. Und unn, ehrlich und 
zufrichtig : wie nelällt dir feine Beau.“ 

„Gut, Onkel, ſeyr gut. Ste ist llebenswürdlg 
end ſchöu.“ 

„Auf Schönheit gebe ich nicht viel, Und ele 
Bensmlindigkeit hat lür mich nur daun einen Kurs, 
wenn ſie echt iſt. Ih Sannte ſchon manchen ler 
benewürdigen Menſchen, den ich viel lieber gehen 
als kommen ſah.“ 

„Aber fie iſt wahrhaftig; du darſſt es mlt 
Tauben, Dufel Beruhard | Ein Ton wie der helge 
fügt nicht. Du darfft dich nicht dagegen ſteluden, 
Fe llehzugewinnen. Sle verdient es gewiß.“ 
„un du es ſogſt .. . Werſt du denn darauf 
nefaht, daß Main fie mitbringen würde 7 

„War das wicht ſelbſtverſtändlich? Und ich 
hatte ihn Mberdied delngend darum gebeten.“ 

„Weil du ſie keunen lernen wollteſt 9° 


elta schüttelte den Kopf. „Meine Perſon und N 


meine Wünſche ſpielen hier doch keine Rolle. Ich 
wußle nur, daß du dich nach delnen Kindern ſehu⸗ 
Veit, wie fie nach dir. Muo zu deinen Kindern ger 
Jörl jetzt anch fie.“ 

„Näcriſche kleine Gedaukeuleſerin! Bln ich 
umbergegangen wle elner, der ſich ia Sehnſucht ver⸗ 


Haar. „Ich meine, es wäre gut, wenn fle nicht 
allzulauge blieben.® 

Ein ehrliches Erſchrecken ſplegelte ſich ani 
Erikas Geſicht. „Du mollteſt fie wieder ſortſchſcken 7 
Nein, Oukel Bernhard, das kaun deln Gruft nicht 
ſeln. 

„Auch wenn ich mich nach meinem Jungen nee 
fehmt hätte — mit deinem Hetzweh iſt mie dle Er⸗ 
ſallung diefer Sehuſucht zu teuer bezahlt.“ 

„Ob, wenn es nur dat iii darum brauchſt du 
die wahrhaftig kelne Sorge zu machen.“ 

Sie ſagte #8 taſch nad mit elnent zuperficht⸗ 
lichen Lächeln, Das höhere ot auf Ihren Wangen 
aber ſah Beruhard Falkner doch. „Bon dem was 
nicht mehr zu Ändern iſt, wollen wir nicht welter 
reden. Wenn es nach meluem Willen gegangen 
wäre, hätte ich heute eine andere Schwiegerkochter 
als diefe tethaatige Mndländerim, Ge bat mich 
geſteru, ihm zu berzelhen. BIN dn willen, mein 
Kind, was ich ihm dacauf geaulmartet babe 7e 

Sie barg ihr Geſicht an feiner Schulter; 
Zittern ging über ihren karten Kocper, 7 

„Ich ſagte ihm: @eft muß ich gewiß fein, 
daß Galt die verziehen hat, Daun frage mich 
wieder. 

„Das war nicht set, Onkel Bernſard . Ich 
habe ia gar Heinen Grund gehabt, Ihm 580 zu 
feln. 

„Wlllſt du mich ſetzt bellgen, eder delügſt du 
dich fein 7 Hat Achim dle verſprochen, dich zu bei 
raten, oder tat er es nicht J 

„Ach, das waren Klnderphantaflen. Als er⸗ 
wachſene Menſchen sprachen wle nicht mehr davon. 

„ Veil 86 nicht mehr notwendig war. Du ſoliſi 
auftlntig gegen mich ſein, Eelka I Sonſt glaube ich 


tlu 


zehn 

„ Auſehen konnte man es dit frellih nicht. Be» 
taglı aber habe ich es doch.“ 

„Run, ich will dir die Geunglunng über den 
gelengenen Streich nicht verderben. Sie ind da — 
ed damit gut. Die Frage iſt nur, was unn weiter 


en fol.“ 
giagend ſah fie zu ihm anf. Da 


„INTRAB” 


international Transport Company Lid. 


Spölks 1 ogr. odp. 
Pary2, Gdafisk, Berlin, Warszawa, Poznaf, Wieden. 


Oddziat w Lodzi ul. Monluszki 7 


Adres telegr. Intrae Lädt“. 


Transport i Zegluga. 
Ekspedyceje do I ze wszystklich miejscowosci swiata. 
Asekuracja, elenie, finansowania 1 magasynowanie ‚zakupöw. 


Posplnseny roch uhlorompeh Taduaköw 1 kad da Pozmanla, Warszamy, Thieme! . l 


Finansowanie i wydawanie zaliczek, szybkle zalıtw. transportöw przes spec), konwojentöw. 


dir nicht, daß du ihm vergeben hafl, Und ohne das 
verzeihe ich idm nie.“ 

Bittenb legte fie die gefalteten Hände auf felne 
Bruft. „Aber ich vergab ihm ja längſt. Ih ſchwöre 
es dir, Outel Bernhard | Und ich biu glücklich, daß 
ſich elles ſe fügte. Weil wir von Kindheit auf herz ; 
fuhr feine 


Heinrich Becker 


Bremen — Bremerhaven Hamburg 
Knochenhauerstr. 15, am Hafen 109, Ferdinandstr, 32, 


Telegramm-Adresse; Beckerhein. 


Mitglied der Bremer Baumwollbörse 


Spedition Lagerung Versicherung 


Erstklassiges Schneider- Atelier 
für Zivit u. Militär des innungsmelsters 


— . BWIEHEIT m... 


PETRIKAYER-STAASSE 47, (Ecke Zleione) 1. Etg. Front 


himt erstklassige Arbeiten für Ziwäs u. MEER aus 
ana, wis auch anvertrauten terial un, 


Konkurrenzpreise ! 


liche Wrenmdfchaft gehalten, well wir uns llebten Imurbe, war eigentlich eln 


it user uns Ghweller, W alanbien 


aber es wor eſn Irrtum z nuf belden Seſſen. Es 
hätte mir edenſowohl geſchehen können wle Achlm, 
daß Ich einen anderen lieber gewonnen hätte ale 
iu, Und es macht mir heute keln Herzweh mehr, 
ihn mit eiuer anderen glücklich zu ſe hen.“ 

Zweſſelnd schüttelte dee alle Herr den Kopf 
„In das nun eruſt zu nehmen ? Vel Geſchöplen 
don delnem Schlag geht die Selbſtperleugnung leicht 
über alle Grenzen hinaus, warum nicht auch Ader 
die Greuze det Wahrhaftigkelt.“ 

„Ich Inge wär, Oukel, gewiß nicht. Als ich 
Achim geſtern wieberſah, füßlte ich nichts als 
Freude. Und ich haue feine Fan iu den weufge 
Stunden nuſerer Bekauntſcholt micht fo ſlebgeweu⸗ 
nen Innen, wenn ich ihr uicht herzlich dankbar dar 
für wäre, daß fe ihn und mich vor eluer großen 
Cuttan hung bewaßtle.“ 

„obe auf. Sonſt mie dn mf 
noch zu, ihn meinerſeltg um Verzeihung 
well er fo vel klüger geweten it ala ſch.“ 

Nein, das ſollſt du acht, Ader glu un 
»Merſich ſollſt zn zn ihm ſeſu. Zu ihm und zu 
feier Frau, die die To gerne elne färtliche, llebe⸗ 
volle Tochter ſein möchte.“ 

„Ein Narr it er gewelem® fußt Bernhard 
Falkner auf. „Ein biiuder, törſchter Marc, An ſel⸗ 
nem Glück vorbei iſt er ing Ungewliſſe gelaufen, 
Aber das mag er nun in Gottes Namen var ſich 
felbft verantworten und mit ſich ſelbſt ausmachen 
Gd mie noch einen Kuß, Mädel! Und daun fich 
zu, wo die beiden ſtecken. Sle brauchen ſich nich 
länger vor mir zu fü echten. 

Lieber, lleber Oukel Bernhard!“ ſagte Geile 
innig. Und dann huſchte fie lautlos 
Zimmer. 


am Ende 
zu bitten, 


aus dem 


Brunlag, ba Cann: 10. 
miemats u heftigen Audbeſſchen Hit yet 
bei den Proben uuf der Ohne fo wenlg sole oget 
in feinem Büro, Er halte noch nle einem Schan⸗ 
ſpleler mit wntender Geſte die Rolle aus der Hud 
gerlſſen nad nach keines Künftlera Ehegefühl duech 
unzweldeutige Vergleiche mit gehäenten oder un ge 
hörnten Angebdelgen des Tlerreſchs beleidigt, Si 
ladelnden Bemerkungen hielten ſich immer in de 
Ausdrucksformen der guten Geſellſchaft, fa, He pfleg⸗ 
ten um ſo höflicher zu ſeln, fe empfindlicher f. 
teeifen ſoſlſen. Und wein trotzdem ſchon manche 
ergraute Tombdlant nach einer freundlichen Zarechle⸗ 
wefſaug aschahl und mie bee de Bade 
1 je aliſfe abgetreten war, wenn ſich 5 


unge Derſt dan der Probe weg bltterll 

velwenss in kegend einen Wiatel flüchtete, fo wird 
deim Andi des gültig lächeloden Heern Paus fede 
Aubetenigte ſicherlich von Nherteiebener Empflad⸗ 
lichkelt geſpro hen haßen unentlich den weibliche 
Mitzliederu, die hu enn oder ſeuem Grun d 
in der Kanzlei auſſu hen mußten, kam er mit elne 


deradezu risterlichen Metlatelt eulgegen, Weun er, 
wie ei bie Regel war, zluc Bitte abſchlagen mußte, 
geschah es ſteis im Tone heezlichſten Bedauern s. 


Uno oe kleinen Rügen, vit 


er gerade bel ſolche n 
Gelegeuheften 


eine ganz deſlänfig anbrachte, klau! 
gen väteclich wohlwollend auch noch daun, wenn fie 
mie mit ſcharſem Widerhaken in eln Mädhenherg 
gedrungen waren. 


er Im Nehenamt dle Stellung 
Ars bertesende Thealerdſene 

einem kleinen, halbdunklen 
548 Merge u, das bleher wohl noch keiner vom 
Perforal m 4 mit Herzklopfen zu betrelen 
N le an ubemals ſeaud ohne befondere 
Sitzung elnlteß, fo Uf nete er auch an dleſe w 


elnes Sekre 
Berent hüllele In 
dorzim mer die Pforte 


I | Mößlare zscxeſſe. 


1 
Barınlttag noch beſcheldenem Anklopfen die Veeblu⸗ 
dungekür, um zu meloen: „Fräulein Gerda Falk 
fragt, ob fie den Heren Direktor in eſuer drlugen“ 
den Augelegenhelt ſprechen könne.“ 


Jortſetung folgt) 


Der Dlreklor Caſek an Daus vom Siadtifeniet 
zu Braukental war eln ſeiſter, glalienfleter Heer 
von ſehr verbludlichen Umgangsformen und mii 
ewig lächelndem Gejlst, Weshalb ee kroßdem von 
ſeluen Mitgliedern mehr gefürchtet als geliebt 

ſel, deuu er lleß ſich 


Ekspedycja i% 
Dom Komisowo-Ekspedyeyiny 


as 


KARCL MARKSON I S-ka, Lödz, 


ul. Krötka Mr. 2. 
ODDZIALY: ODDZIALY: 
Warszawa, Gesla 16, tel, 217-09, Lwöw, Kaimierzowska Nr. 17, 
Poznadi—Kraköw. 


Reprezentacſe we wsıystkich wiekszych miastach Rzeczypospolitej, 
Ekspedycja, Inkaso, Magazynowanie, Ubeapieczenis transportöw i wydawanig zallezek, 
Szyhkis zalatwlanle franspuridu przez spegjalnych konwojentgw. 


DDD Zallezkif | : 
mm —.. 
Resie 


Sanin, d. Mtr. a. ME. 140, Maschinen Fahrik H. B E R 11 T & 


. 


we 


290026958900010322090000098 


Bruazsatdzagn. 


1 200 d. m. b. H. 
berater aug Fler 
nf, man ant bilieiken bei bodz, Targawa fir. 17, 
8 . 
ei . 2 
e e DB appel 


rom BCIOPEKO- 
Quaonorguoonit dakyab- 
ters, Ipmunnaerh 


- YPOKH 


pyocaro Aska u Auzepa- 


Pts. TVanark 8% pexaenlır. 
— — 


Schtelb⸗ 
Machen 


Dekemafchinen für ſchnellen Lauf in verſch. Ordhen 


Univerlal mal ran 5 0 Sy 
fteıns, Dieſelben können am Fiſch, Wand, Balken, 
Welle oder ſonſt wo angebracht und auf alle np 
denkharen Seilen gewendet werden; elgnen ſich 
befonsers f. Montagearbeiten außerh. der Werhftatt, 


Holsbearbeitungsmaldiisen. 
lefert kompl, Transmiffionen ſowie gefröſte Zahmräber , 


\ ® 
a erſtilgillger Syſteme = 172 - 
- und (aitine äudenre | @ Rapss! Motor- 
ane Incasso . 3 We een, e 3 
alität» ele: Maſchinen - pindel- 
pecialität: 1 Kun, La, ® Cylinder - u. Sag l, hell u. dunkel 
oe. (Ecke Wandutta, ( Tedın. Fette: Tavotta, Dalelin, Wagen- 
All 1 IO * e 1 ion e 2 Schmiere, Siederolie, Retorten, Car- 
1 a Klnvier-Temniter 2 bolineum, Erikator, Cement, Naptha⸗ 
nach 10 3 Teer, fartpeck, Dackpappe, 
u. Stimmer ya epezlalltat: Neill er- Beläge can gabel 
Polen mE . dation, Vortrlegs⸗Materſal 
0 eee eee e offeriert das 
Kaufe * 
- Ba Pauken b a 3 £ gr 
ee ocean I nun e Ur. | @ „Bresier & Comp. 
eg ui | . Z e 11283 Lods, Dölssansha-Str. 1 45 


Draudunder, 


Leibbingen, Sunpensorien 
Ns, Aud 


20 1 88 
Seesen 


5 355CCC000. 
= blies Jord an Casta, N. teile 


ipeziell Hindertsambeitan, 
| 


Surf. v. 9-10 u. 9-5 nan 
Magazin und Werkstätte 


Potrikauerstr, 10% 
— — 


a de ee en boben Ihe aller Urt Damenbekleidung. i 1 
Janna zt | Große Auswahl von fertigen Wa⸗ f u Wwig ra 
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